
   

 

Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 
Dezember 2015 

Herzlichen Dank dem ½ 11 Stammtisch, der Brauerei Leidmann, Familie Raspl und allen Mitwirkenden für diese tolle Dult. 

Fotos von Rosi Spielhofer und Alexander Lengowski 

Freuten sich mit der neuen Dultkönigin 
über das schöne Fest: 

Bürgermeister Georg Heindl und Margot Leidmann 
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Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 
Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Ute Ziemlich 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8  08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Birgit Enzinger 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitungsteam:  
Ulrike Soellner, Karin Fürstberger und Jutta Kinka 
Hilger 1a  08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam  08634-66034 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma 
Pfarrbüro  08671-97830  FAX 978322 
www.altoetting-evangelisch.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Mittwoch und Freitag  10-12 Uhr  
Donnerstag 16-18 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
z. Zt. nicht besetzt 

Blinden– und Sehbe-
hindertenbeauftragter 
in Unterneukirchen 

Monika Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4  
 08634-688460  Fax 08634-5815 
eMail: monika@spindlers.net 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16, 
 08634-5808  Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 
(x) sind Imker und können 
wegen eines Bienen-
schwarms gerufen werden) 

Uwe Blatz,  08634-624130  
Gerold Kurz - Von Schmeling (x),  08634-1250  
Nikola Weiß (x), 08634-688471 

oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 

Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   Di   16 - 18 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1b,  08633-505603 

 Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,  08634-2518317 

Heilpraktiker für Natur-
heilkunde u. Psycho-
therapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 Fax -627791 
eMail klaus.pittroff@web.de 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11,  08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder bei Buchhandlung Naue, 
 Garching, Nikolausstr. 4 
  08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Öffnungszeiten: 
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
Winteröffnungszeiten: 
Sa 12.12.2015 und Sa 16.01.2016 von 10-12 Uhr 
ab 20.02.2016 regelmäßig jeden Samstag geöffnet 
 
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleineren Mengen 
Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, bitte gleich 
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, fahren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:   
ab Sa 20.02.2016 regelmäßig bis 19.11.2016  
Di 17 - 19 Uhr   Do 17 - 19 Uhr   Sa 11 - 15 Uhr 
Anlieferung nur durch Unterneukirchener Bürger!!! 
Bitte Personalausweis mitbringen und vorzeigen. 
Fremdanlieferer werden ausnahmslos weggeschickt. 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Mittwoch 
16. März, 22. Juni und 7. September 2016 
von 15.00-15.30 Uhr am Bauhof . 

Gelbe Säcke sind beim Dorfladen, Mauerberger Str. 1, erhältlich. 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag  8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

 Anita Maier 
Rathausplatz 11,  08634-2519733 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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Informationen zum neuen Bundesmeldegesetz  

 
Zum 1. November 2015 trat ein bundesweit einheitliches Bundesmelde-
gesetz in Kraft, das die 16 Landesmeldegesetze ablöst. Das Bundes-
meldegesetz bringt einige neue gesetzliche Vorgaben mit sich.  
Die wichtigsten Neuerungen werden im Folgenden dargestellt.  
 
 

Wohnungsgeberbestätigung:  
 
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der An-, Um- und Abmeldung eine schrift-
liche Bestätigung vorzulegen, in der der Wohnungsgeber den Ein- oder Auszug bestätigt.  
 
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Wohnung tatsächlich zur Benutzung über-
lässt, unabhängig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis zugrunde liegt.  
 
Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder Nießbraucher als Vermieter der Wohnung oder 
die vom Eigentümer zur Vermietung der Wohnung beauftragte Person oder Stelle.  
 
Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer erfolgt die Bestätigung des Wohnungs-
gebers als Eigenerklärung der meldepflichtigen Person.  
 
Amtliche Formulare für die Bestätigung des Wohnungsgebers können ab sofort unter der 
Internetadresse www.unterneukirchen.de/rathaus/formulare.html abgerufen werden und 
liegen im Einwohnermeldeamt Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unterneukirchen, 
zur Abholung bereit. 
 
Meldepflicht:  
 
Bisher bestand die Pflicht, sich innerhalb einer Woche ab dem Bezug einer Wohnung im 
Einwohnermeldeamt anzumelden. Seit dem 01.11.2015 beträgt die Meldepflicht bei Bezug 
einer Wohnung zwei Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiterhin gesetzlich 
nicht vorgesehen. 
 
Bei einem Umzug innerhalb Deutschlands besteht lediglich eine Anmeldepflicht.  
 
Eine Pflicht zur Abmeldung besteht nur bei einem Wegzug ins Ausland. Auch hier beträgt 
die neue Meldefrist zwei Wochen.  
 
Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmeldung, frühestens eine Woche vor 
dem Wegzug in das Ausland, möglich ist. Bei einer Abmeldung in das Ausland ist vom  
Betroffenen künftig auch die Adresse im Ausland anzugeben.  
 
Kurzaufenthalt in einer Wohnung bis zu 3 Monaten:  
 
Wer nicht für eine Wohnung im Inland gemeldet ist, kann bis zu 3 Monaten in einer  
Wohnung leben, ohne sich für diese anzumelden (Besuche aus dem Ausland). 
 
Besucherregelung:  
 
Wer im Inland für eine Wohnung gemeldet ist, kann bis zu 6 Monate in einer weiteren 
Wohnung im Inland wohnen, ohne dort gemeldet zu sein.● 
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von  
Rosi Spielhofer 

und  
Alexander Lengowski 

Nach den Böllerschützen mit den 
Christkönigsbläsern zum Festzelt 

Wirtsleute, Bürgermeister, 
Gemeinderäte  

und viele Vereine folgten 
„O‘zapft is“ 

Da Berti und I 

Adi Hager als 
„Die Säule“ 

und Richard Brandl 
heizten die  

Stimmung an  
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Weißbierkarussell  

Spannende Misswahl  

Aufwecka-Bänd 
Große Oldtimer-Ausstellung 

KSK beim Jubiläum zum Gedenken am Kriegerdenkmal Walter Eder mit seinem Kettenkarussell war die Kinderattraktion 
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Als Pfarrer Heribert 
Schauer anlässlich des 
Wiedergründungsfestes 

des Burschenvereins mit Hörpolding als 
Patenverein im September 2008 bei der 
Predigt den Satz „Ich hoffe, dass sich aus 
der Verbindung der Burschenvereine Un-
terneukirchen und Hörpolding noch viel 
mehr und Größeres entwickelt“ aussprach,  
konnte noch niemand ahnen, dass dieser 
Wunsch nun mit der grandiosen Hochzeit 
vom damaligen Unterneukirchner Vorstand 
Konrad Mitterreiter und der Hörpoldinger 
Patenbraut Chistina Dandl seine Vollen-
dung fand.  
Beim Patenbitten haben sie sich damals 
kennengelernt und „glei hat´s gfunkt“ er-
zählen beide strahlend „und man muaß 
sich ja als Vorstand um de Patenbraut 
schließlich kümmern“ fügt Kone Mittereiter 
hinzu. Der 34-jährige Bräutigam aus Ma-
derlehen, von Beruf Metallbauer, hat inzwi-
schen als Feuerwehrvorstand die Vor-
standsetage gewechselt. In der Burschen-
gauvorstandschaft, bei den Kieferinger 
Schützen, bei der Tanzgruppe  Dreamboys 
und bei verschiedenen Stammtischen 
blüht er förmlich auf, während er als Ge-
meinderat stets sachlich bleibt. Seine 27-
jährige Christina aus Hörpolding ist von Be-
ruf Steuerfachwirtin und begeisterte Klari-
nettenspielerin in der Stadtkapelle Traun-
reut. Auch in der Tanzgruppe „Oidnmarkta 
Bochratzn“ und in der Dirndlschaft Stein/Traun ist 
sie ein gern gesehenes Mitglied. Des Weiteren ist 
sie eine ausgezeichnete Näherin. Beide leben die 
Mitgliedschaften bei den Maderlehner „Rasen-
mäher-  und Bulldogfreunden“ aktiv aus.  
Beide wurden mit einem 1960er DKW Audi Oldti-
mer in die Pfarrkirche chauffiert, wo Pfarrer Heribert 
Schauer die kirchliche Trauung vollzog. Der Chor 
„ConChordia“ aus Kastl brillierte eindrucksvoll bei 
der Messe. Fahnenabordnungen der Feuerwehr 

Hochzeit des Jahres mit Kone und Christina 

Nach der standesamtlichen Trauung stellte sich das frisch vermählte 
Paar gerne mit Bürgermeister Georg Heindl zum Erinnerungsfoto vor 
dem Rathaus auf.     Foto: Privat 

Über Feuerwehrschläuche gelangten Kone und Christina Mitterreiter in 
den Hafen der Ehe. 

Zusammensetzung des  
Unterneukirchener 

Gemeinderates 
 

Georg Heindl (1. Bgm.) 
Jochen Englmeier (2. Bgm.) 

Johannes Mitterreiter (3. Bgm.) 
Marianne Bichler 

Ulrike Czech 
Sibylle Eder 

Bernhard Eimannsberger 
Josef Eimannsberger 

Adolf Hager 
Markus Kainzmaier 
Albert Kamhuber 

Konrad Mitterreiter 
Christoph Reichenspurner 
Johann Reichenspurner 
Josef Schneiderbauer 

Ausschussmitglieder: 

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Josef Eimannsberger  
Johannes Mitterreiter 
Markus Kainzmaier 
Marianne Bichler 

Rechnungsprüfungsausschuss 
Johann Reichenspurner (Vors.) 

Konrad Mitterreiter 
Bernhard Eimannsberger 

Josef Schneiderbauer 
Sibylle Eder  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferentin 
Ulrike Czech  

Sportreferent 
Christoph Reichenspurner  

Gewerbe– u. Wirtschaftsreferent 
Adolf Hager  

Landwirtsch.– u. Umweltreferent 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Konrad Mitterreiter  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Mitglieder im VG-Rat  
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  

Johannes Mitterreiter  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Fraktionssprecherin CSU 
Marianne Bichler 

Fraktionssprecher FW 
Johannes Mitterreiter 

Fraktionssprecher SPD 
Josef Eimannsberger  

Kreisräte 
Georg Heindl  

Maria Reichenspurner 

Unterneukirchen, der Kieferinger Schützen, 
sowie der Burschenvereine Unterneu-
kichen, Hörpolding und Kienberg füllten 
den Altarraum und sorgten nach dem Got-
tesdienst mit der Stadtkapelle Traunreut, 
den Rasenmäher-Bulldogfreunden und 
verschiedenen Stammtischen für ein ge-
waltiges Spalier mit etwa einhundert Mitwir-
kenden. Die originellste Idee hatten dabei 
die Unterneukirchner Spritzenmänner: vor-
bei an zwei Löschfahrzeugen musste ihr 
Vorstand mit seiner Braut über Feuerwehr-
schläuche steigen. Mit schneidigen Klän-
gen der Stadtkapelle Traunreut zogen die 
400 Hochzeitsgäste in die festlich ge-
schmückte Stockschützenhalle. Hochzeits-
lader Sepp Kainzmaier wuchs einmal mehr 
über sich hinaus und die Band „Non Stop“ 
mit Dieter Hüttl sorgte für eine Bomben-
stimmung, dessen sich auch die etwa 200 
„Draufgänger“ nicht entziehen konnten. 
Eine ganze Einlagenreihe mit Gedichten 
und verschiedenen Spielen der Neffen, 
Vereine, Stammtische und des Gemeinde-
rates, ein perfekt gesungenes Hochzeits-
lied vom Bräutigamvater Jakob Mitterreiter  
und vieles mehr, sorgten dafür, dass nie 
Langeweile aufkam. Als der Bräutigam 
beim Weinstüberl noch Gstanzl zum bes-
ten gab, war die Stimmung am Höhepunkt.  
Passend zur „Unterneukirchner Hochzeit 
des Jahres“ hatte der Freundes- und Ver-
wandtenkreis eine 44-seitige Hochzeitszei-
tung in Form einer  Festschrift herausgege-
ben.  
Zu den originellsten Geschenken zählten 
zwei fachmännisch angefertigte Garten-
bänke und ein großes Holzfass als Tisch, 
die nun den Eingang ins neu erbaute Heim 
in Maderlehen zieren.●   

Text/Foto: Hans Gruber 
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Finanzbericht 
Der Nachtragshaushalt 2015 schneidet im Verwaltungshaushalt 
dank erneut hoher Einnahmen bei der Gewerbesteuer und der 
Einkommensteuerbeteiligung besser als der Ursprungshaushalt 
ab, so dass die Mindestzuführung nun ausgewiesen werden 
kann. Bei den Investitionen gibt es einige Verschiebungen und 
zusätzliche Positionen. Insgesamt verbessert sich aber auch der 
Vermögenshaushalt, so dass weiterhin keine Kreditermächti-
gung erforderlich wird. Die Rücklagenentnahme kann zudem um 
16.700 € gesenkt werden. Insgesamt erhält der Nachtrag folgen-
des Bild: 

Verwaltungshaushalt 
Schon zu Beginn des Haushaltsjahres konnte man mit den 
prognostizierten Steuereinnahmen zufrieden sein. Auf Grund 

einer vorsichtigen Haushaltsplanung konnte 
jedoch nur ein geringer Teil der Mindestzu-
führung zum Vermögenshaushalt ausge-
wiesen werden. Im Nachtragshaushalt er-
höht sich die Zuführung nun von 2.300 € 
auf 280.200 €. Die rechnerische Mindestzu-
führung in Höhe der ordentlichen Tilgungen 
würde bei 128.800 € liegen.  
Zwei Punkte stechen im Verwaltungshaus-
halt besonders hervor: die Gewerbesteuer 
und die Einkommensteuerbeteiligung. 
Schon bei der Haushaltsplanung lag die 
Sollstellung bei fast 1,2 Mio. €, angesetzt 
wurden zunächst aber nur 1,0 Mio. €.  
Derzeit liegt die Sollstellung bei etwas über  
1,2 Mio. €, so dass im Nachtragshaushalt 
der Gewerbesteueransatz folglich um 
100.000 € auf nunmehr 1.100.000 € ange-
hoben werden kann. Damit verbleibt noch 
Luft, falls sich in den letzten Monaten des 
Jahres noch Rückzahlungen ergeben wür-
den. In den vergangenen Jahren konnte 
nebenstehende Entwicklung verzeichnet 
werden. Wie nicht anders zu erwarten, gibt 
es aber auch eine Kehrseite der Medaille. 
Von den Einnahmen verbleiben der Ge-
meinde nur rund ein Viertel. Zunächst ein-
mal müssen gut ein Fünftel als Gewerbe-
steuerumlage an das Land abgeführt wer-

den. Nach zwei Jahren, also 2017, fließen die Einnahmen in die 
Berechnung der Kreisumlage und der Schlüsselzuweisungen 
ein. Rund 40% müssen an den Kreis abgeführt werden. Bei den 
Schlüsselzuweisungen ist es schwieriger, einen konkreten Pro-
zentsatz zu benennen. Aber auch sie sind abhängig von der 
gemeindlichen Steuerkraft.  
Der Einkommensteueranteil erklimmt heuer ebenfalls neue Hö-
hen. Der Ansatz kann im Nachtrag um 111 T€ auf insgesamt 
1.536.000 € aufgestockt werden. Um rund 132 T€ wird er damit 
das Vorjahresergebnis übertreffen. Seit 2011 hat er sich damit 
um 475 T€ erhöht und seit 2005 mehr als verdoppelt, wobei sich 
der prozentuale Anteil der Gemeinde in diesem Zeitraum ledig-
lich um knapp 15% erhöht hat.  
Auch bei den meisten anderen Einnahmepositionen sind Zu-
wächse zu verzeichnen. Insgesamt erhöhen sich die reinen Ein-
nahmen um 369.000 €, während die reinen Ausgaben um 
91.100 € steigen, so dass sich insgesamt eine Verbesserung 
von 277.900 € ergibt, die zusätzlich dem Vermögenshaushalt 
zugeführt werden können.  
Auf der Ausgabenseite kann kein einheitliches Bild gezeichnet 
werden. Die größte Steigerung ist bei den Ausgaben für die 
Kinderbetreuung zu verzeichnen. 50 T€ mehr sind zu veran-
schlagen. Sie halten sich hier in etwa die Waage mit den Mehr-
einnahmen aus der staatlichen Förderung. 

 Haushalt Nachtrag +/- 

VWH 3.859.000 EUR 4.228.000 EUR +369.000 EUR 

VMH 1.412.500 EUR 1.815.800 EUR +403.300 EUR 

Gesamt 5.271.500 EUR 6.043.800 EUR +772.300 EUR 

1993: 280 T€ 

1994: 301 T€ 

1995: 401 T€ 

1996: 537 T€ 

1997: 248 T€ 

1998: 333 T€ 

1999: 454 T€ 

2000: 612 T€ 

2001: 180 T€ 

2002: 193 T€ 

2003: 203 T€ 

2004: 404 T€ 

2005: 506 T€ 

2006: 551 T€ 

2007: 1.038 T€ 

2008: 542 T€ 

2009: 938 T€ 

2010: 768 T€ 

2011: 642 T€ 

2012: 1.367 T€ 

2013: 1.701 T€ 

2014: 1.410 T€ 

Vermögenshaushalt 
Durch die positive Entwicklung im Verwaltungshaushalt geht der 
Vermögenshaushalt mit verbesserten Vorzeichen an den 
Nachtragsstart. Der Vermögenshaushalt selbst beinhaltet wieder 
die ganze Palette an Veränderungen – positiv wie negativ. 
Insgesamt erhöhen sich die reinen Investitionen um 358.300, 
während man Mehreinnahmen von 142.100 € erzielen kann. 
Markantester Punkt der zusätzlichen Investitionen ist das Thema 
Ausgleichsflächen. Die Gemeinde steht hier mit verschiedenen 
Grundstückseigentümern in Verhandlung. Dabei wird überlegt, 
sich einen Teil der Flächen über die Unterneukirchner 
Kommunalbau GmbH und ggf. in interkommunaler 
Zusammenarbeit zu sichern. Um der GmbH die nötige Liquidität 
zu geben, wurde im Nachtragshaushalt ein neues 
Gesellschafterdarlehen eingeplant. Es ist zwar ungewiss, ob die 
Verhandlungen noch heuer zum Erfolg führen, dennoch hat sich 
die Gemeinde haushaltsrechtlich schon 2015 abgesichert. 
 
Insgesamt umfasst das Investitionsprogramm ein Volumen von 
1.610.800 €, dem 1.237.100 € an investiven Einnahmen 
gegenüberstehen. Vom Freistaat Bayern erhält die Gemeinde 
eine Investitionspauschale von 110.000 €. 277.900 € kommen 
als Überschuss aus dem Verwaltungshaushalt.  
 
Planmäßig getilgt werden 128.800 €. Zudem hat die Gemeinde 
Ende Oktober ein Darlehen über rund 76.200 € außerplanmäßig 
getilgt, was im Nachtrag neu veranschlagt werden konnte. Eine 
neue Kreditermächtigung war weder im Ursprungs- noch ist sie 
im Nachtragshaushalt erforderlich. Aus dem Haushaltsjahr 2014 
wurde allerdings eine Darlehensermächtigung in Höhe von 
700.000 € übertragen, die bisher aber nicht beansprucht werden 
musste. Zum 31.12.2014 betrug der offizielle Schuldenstand 
1.133.294,80 €, was bei 2.957 Einwohnern einer Pro-Kopf-
Verschuldung von 383,26 € entspricht. Zum 31.12.2015 wird 
sich der Schuldenstand vermutlich auf rund 929.000 € 
verringern. Das wären rund 315 € je Einwohnern. Hinzu kommt 
noch die Kreditermächtigung aus 2014. Im Zuge der 
Jahresabschlussarbeiten wird versucht, zumindest einen Teil in 
Abgang zu bringen, da die Ermächtigung nur bis zum Erlass der 
Haushaltssatzung 2016 Gültigkeit besitzt. Mit diesen 700 T€ 
würde die Pro-Kopf-Verschuldung rund 551 € betragen. 
Der Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden lag Ende 
2013 bei 711 €. Allerdings darf man nicht vergessen, dass die 
Gemeinde auch noch für Darlehen der Unterneukirchner 
Kommunalbau GmbH und des Sportvereins bürgt. In der 
Summe sind dies weitere 2.791.804,84 € - Stand 31.12.2014. 
 
Im Haushalt war eine Entnahme aus der Rücklage von  
205.200 € geplant. Diese wird auf 188.500 € reduziert. Die Soll-
Rücklage würde sich folglich von 618.637,55 € auf 430.137,55 € 
verringern. Damit könnten im nächsten Jahr – unter 
Berücksichtigung der Mindestrücklage (ca. 45.000 €) und der 
Absicherung der von der Gemeinde übernommenen 
Bürgschaften (ca. 200.000 €) – noch bis zu rund 180 T€ 
entnommen werden.  
 
Ausblick auf die Folgejahre 
Ein Ausblick auf das Folgejahr ist fast noch schwieriger als 
sonst, da sich durch gesetzliche Änderungen bei der Berech-
nung der Steuerkraft noch nicht kalkulierbare Auswirkungen auf 
die Kommunen ergeben. Nach alter Rechtslage würden sich die 
Kreisumlage reduzieren und die Schlüsselzuweisungen erhö-
hen. Durch die neue Berechnungsmethode erhöht sich die Steu-
erkraft bei allen Kommunen. Ob dies der Landkreis durch eine 
Senkung des Umlagesatzes zurückgibt, ist ebenso wenig be-
kannt wie die Frage, wie sich das Verhältnis der Gemeinden 
untereinander bei der Verteilung der Schlüsselzuweisungen ent-
wickelt.  
Zumindest die Steuerkraft wurde mittlerweile bekanntgegeben. 
Bei unverändertem Kreisumlagesatz von 51,8% müsste die Ge-
meinde nächstes Jahr 1.366 T€ an Kreisumlage abführen. Das 
sind 73 T€ weniger als 2015, aber 55 T€ mehr als es nach der 
alten Berechnungsmethode wären.  
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Die Schlüsselzuweisungen sind noch nicht bekannt.  
Es ist auch noch keinerlei Abschätzung möglich, wie sich die 
Gewerbesteuereinnahmen entwickeln werden, so dass auch 
keine Prognose abgegeben werden kann, ob der Verwaltungs-
haushalt ausgeglichen und die Mindestzuführung ausgewiesen 
werden kann.  
 
Nach den bisherigen Gemeinderatsbeschlüssen wird 2016 wie-
der ein kostenintensives Investitionsprogramm abzuarbeiten 
sein. Neben den umfangreichen Straßenbaumaßnahmen 
(Kastler Str., Magnolienstr., neues Baugebiet, Außenbereich 
u.a.) wird auch der Breitbandausbau erhebliche Anstrengungen 
erfordern. Durch den Verkauf von Bauland, der Erhebung von 
Beiträgen und der hoffentlich zeitnahen Auszahlung der Staats-
zuschüsse zum Breitband können diese Ausgaben hoffentlich 
kompensiert werden.  
Laut dem Investitionsprogramm zum Haushalt 2015 war für 
2016 keine Kreditermächtigung erforderlich. Ob dies Bestand 
haben kann, muss sich erst noch zeigen. 
 
Einrichtungen, aktuelle Maßnahmen und Projekte 
Nach dem Grobüberblick über den Nachtragshaushalt 2015 
möchten wir noch auf einzelne Projekte, Maßnahmen und Ein-
richtungen konkreter eingehen, die in diesem Jahr geplant, be-
reits begonnen oder abfinanziert worden sind. Da viele Maßnah-
men jahresübergreifend sind, werden an dieser Stelle Summen 
genannt, die sich auf verschiedene Haushaltsjahre verteilen 
können: 
 
Feuerwehr 
Für die Feuerwehr wurde ein neuer Mannschaftstransportwagen 
bestellt. Auch die Umrüstung auf Digitalfunk wurde in die Wege 
geleitet. 
 
Sportförderung 
Die Gemeinde hatte dem Sportverein für den Sportheimbau 
321.700 € als Zwischenfinanzierung der BLSV-Mittel zur Verfü-
gung gestellt. 2014 wurden 252.000 € und 2015 nun die restli-
chen 69.700 € rückerstattet.  
 
Straßenbau, Erschließungsmaßnahmen, Baugebiete 
Die Unterkaiserstraße wurde endausgebaut. Im Außenbereich 
wurde ein umfangreiches Sanierungsprogramm umgesetzt. 
Knapp 52.000 € wurden für Streckenabschnitte in Pinsmaier, 
Aigen am Kühzogl, Winkl, Wetzberg und bei Bräu im Moos in-
vestiert. In Hart bei der Zufahrt zur AlzChem wurden weitere 
12.000 € eingesetzt.  
Im letzten Jahr endausgebaut wurden Veilchen-, Rosen-, Flie-
der- und Holunderweg. An der Altöttinger Straße wurde der 
Gehweg fortgesetzt. Die Kosten lagen bei rund 200.000 €, ein 
Teil davon wurde in 2015 finanziert. Auch die Beitragseinnah-
men teilten sich auf diese beiden Jahre auf.  
Ebenfalls im letzten Jahr wurden die Enzian- und die Tulpen-
straße gebaut. Rein für den Straßenbau wurden rund 450.000 € 
ausgegeben. Straßengrunderwerb, Straßenbeleuchtung, Kanal, 
Wasser, Kabel und Grünanlagen kommen hinzu. Rund 900 T€ 
hat die Gemeinde hier insgesamt vorausgeleistet, die sich – 
soweit umlagefähig – erst nach und nach wieder mit den Bei-
tragseinnahmen ausgleichen werden.   
Für die Erschließung der Magnolienstraße wurden in den letzten 
Jahren rund 600 T€ ausgegeben. Ein ähnlicher Betrag konnte 
bisher auch vereinnahmt werden. 
In die Zukunft gerichtet war der Erwerb von Grundstücken an 
der Garchinger Straße, die zu Baulandflächen entwickelt wer-
den sollen. Die Erwerbskosten belaufen sich auf rund 475 T€ 
und verteilen sich auf die Jahre 2014 und 2015.  
 
Straßenbeleuchtung 
Die Umrüstung der Straßenlampen auf LED wurde heuer weiter 
fortgesetzt. 
 
Rathausplatz 
2013 wurde der Rathausplatz neu errichtet und 2014 abfinan-
ziert. Die Gesamtkosten lagen bei rund 1,35 Mio. €. Es ist ein 
Zuschuss aus dem Bund-Länder-Städtebauförderungs-

programm „Kleine Städte und Gemeinden – interkommunale 
Zusammenarbeit“ in Höhe von 800.000 € in Aussicht gestellt, 
wovon schon 760.000 € ausbezahlt wurden.  
 
Alter Dorfplatz 
2014 wurde der alte Dorfplatz zwischen Friedhof und Rathaus 
sowie rund um das Kulturhaus und die Raiffeisenbank neu ge-
staltet. Die Gesamtkosten lagen bei rund 625 T€. Es ist ein Zu-
schuss aus dem Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm 
„Kleine Städte und Gemeinden – interkommunale Zusammenar-
beit“ in Höhe von 360.000 € in Aussicht gestellt, wovon schon 
300.000 € ausbezahlt wurden.   
 
Kulturhaus 
2012 wurde mit der Sanierung des Kulturhauses begonnen. Die 
Kostenschätzung lag ohne Außenanlagen, die jetzt dem alten 
Dorfplatz zugeordnet wurden, bei knapp 2 Mio. €. Die endgültige 
Abrechnung steht leider noch aus, es fehlen allerdings nur noch 
Kleinigkeiten. Bis jetzt stellt sich die Kostensituation wie folgt 
dar: 

Ausgaben, Stand 14.10.2015 1.792.000 € 
Zuwendungen   
Städtebauförderung 612.000 € 
Denkmalschutz Entschädigungsfonds 339.350 € 
Bayerische Landesstiftung 171.500 € 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 50.000 € 
Bezirk Oberbayern 50.000 € 
Landkreis Altötting 3.300 € 
  1.226.150 € 
Eigenanteil, Stand 14.10.2015 565.850 € 

Zusammenfassung Städtebauförderung 
Nachdem mittlerweile ein Großteil der städtebaulichen Ziele, die 
in den 90er Jahren festgelegt wurden, auch umgesetzt wurden 
bzw. sich in der Umsetzung befinden, haben wir einmal eine 
Gesamtübersicht zu den bisherigen Aktivitäten zum Stand  
14. Oktober 2014 erstellt. In den folgenden Beträgen sind auch 
die Maßnahmen, die im Zeitraum 1997 bis 2003 durchgeführt 
wurden, enthalten. 
Bis jetzt wurden im Rahmen der Städtebauförderung rund  
5,3 Mio. € investiert, wovon die Gemeinde nach Abzug der Zu-
schüsse und Anliegerbeteiligungen knapp 2,3 Mio. € tragen 
musste.  
Hinzu kommen noch allgemeine Erschließungskosten, kleinere 
Maßnahmen, der anteilig nicht geförderte Erwerb der Bauland-
flächen sowie die Investitionen über die Unterneukirchner Kom-
munalbau GmbH. Auch hier sind Rückflüsse in Form von Beiträ-
gen, Mieterlösen und Grundstücksverkäufen zu erzielen. Eine 
aussagekräftige Eigenbeteiligung lässt sich aber nicht beziffern. 
Hierunter fällt auch der Verkauf einer Teilfläche zur Errichtung 
einer Wohnanlage für betreutes Wohnen. Rund 250 T€ wurden 
2014 einschließlich der Beiträge erzielt.  
 
Kanal 
Neben der Baugebietserschließung muss sich die Gemeinde 
heuer mit rund 200 T€ an den Investitionen in der Kläranlage 
Garching in eine Klärschlammentwässerung und -trocknung 
beteiligen. Da auch ansonsten die laufenden Betriebskosten der 
Abwasserentsorgung nicht mehr durch die Gebühren gedeckt 
werden konnten, musste der Gemeinderat reagieren und die 
Einleitungsgebühren auf 1,50 €/cbm anheben.  
 
Wasserversorgung 
Bei der Wasserversorgung sieht es ähnlich aus. Auf Grund stei-
gender Anforderungen und Kosten erreichten die Wassergebüh-
ren keine Kostendeckung mehr. Daher wurden die Verbrauchs-
gebühren auf 1,05 €/cbm und die Grundgebühren um jeweils  
6 € je Zähler erhöht.  
 
Unterneukirchner Kommunalbau GmbH 
Der Jahresabschluss 2014 liegt nun im Entwurf vor. Durch den 
Wegfall eines Teils der Mieteinnahmen für das Gebäude am 
Rathausplatz ist ein Verlust von rund 23.200 € entstanden.● 

Text: Gemeinde 
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… also 1990, der damalige Landrat 
Seban Dönhuber in einer Versamm-
lung im Ort für den Bau der Müllver-
brennungsanlage im Werk Gendorf 
warb und aus dem Teilnehmerkreis 
volle Zustimmung bekam. Bei der 
Gelegenheit kam Dönhuber auch 
auf die Bestrebungen der Gemeinde 

zur B299-Ortsumfahrung zu sprechen. Er sah in der 
Realisierung der Umfahrung einen „Silberstreif“, obwohl 
das Straßenbauamt zu diesem Zeitpunkt noch die Ein-
hausung favorisierte. Müllverbrennung wie Umfahrung 
sind jetzt nicht mehr wegzudenken. 
 
… zum ersten Mal eine Vereins-Bergmesse organisiert 
wurde. Der Schützenverein „Adler“ hatte diese auf der 
1100 m hoch gelegenen „Staffnalm“ am Fuße der 
Hochplatte nahe Marquartstein arrangiert. Dieser von 
Ortspfarrer Kasimir Spielmann zelebrierte Gottesdienst 
war die „Geburtsstunde“ der seitdem regelmäßig statt-
findenden und von der Bevölkerung geschätzten Berg-
messen. Heuer fand sie auf dem Högl bei Anger statt.     
 
… die Gemeinde eine Hochburg im Eisstock-Sport in 
Deutschland war. Nicht nur die zahlreichen Deutschen- 
und Europameistertitel der Weitschützen Manfred Zieg-
lgruber und Ludwig Aigner hatten Unterneukirchen in 
dieser Sportart international ins Blickfeld gerückt, auch 
die Mannschafts-Stockschützen sammelten Titel und 
Medaillen. Allen voran machte 1990 der Nachwuchs 
von sich Reden: Josef Ofner und Ernst Rost gewannen 
mit dem Deutschen Team, in der drei weitere Sportka-
meraden aus anderen Vereinen mitwirkten, die Gold-
medaille bei der Jugend-Europameisterschaft in Öster-
reich. 
 
… ein Umbau des alten Sedlmaier-Ökonomie-
Stadls, der im November 2014 abgerissen wur-
de und an dessen Stelle jetzt ein Übernach-
tungshotel steht, im Gemeinderat behandelt 
wurde. Die Besitzerin beabsichtigte, die Stallung 
so zu belassen, aber im Erdgeschoß Geschäfts- 
und Büroräume und darüber Wohnungen einzu-
richten. Der Antrag wurde zunächst aus 
„verkehrs- und parktechnischen Gründen“ zu-
rückgestellt, dann in zwei Sitzungen nochmals 
behandelt und als Folge davon der Bebauungs-
plan „Gewerbegebiet-West“ geändert. Allerdings 
ist das Vorhaben dann nicht mehr weiterverfolgt 
worden. Acht Jahre später ging das Gebäude in 
den Besitz von Nachbar Ernst Raspl über.   
 
… das Baugebiet „Unterkaiser“ entstanden ist 
und die Erschließungsstraße im Gemeinderat 
einstimmig mit der Bezeichnung „An der Alten 
Post“ versehen wurde. Die Bezeichnung rührt 
daher, dass dort tatsächlich nach dem 1. Welt-
krieg bis 1955 die Poststelle des Ortes stand. 
Gleichzeitig war in dem Haus die erste Gendar-
merie-Station untergebracht, wo der Vater von 
Ex-Papst Benedikt Ratzinger von 1919 bis 1920 
Dienst tat.    
 
… es der Bezirk Oberbayern begrüßt hätte, 
wenn seine Gemeinden Partnerschaften mit 
Kommunen aus der Region des französischen 
Departement Alpes-Maritimes an der Cote 
d’Azur eingegangen wäre. Innerhalb des Bezirks 
bestand eine. Die Gemeinde lehnte das Ansin-
nen jedoch ab. Vor Jahren wurde ein derartiges 
Vorhaben am Rande einer Ratssitzung mal an-
gesprochen und dabei – wenn schon – ein Ort in 
Südtirol favorisiert.    

Schnellfahrer-Zahlen 
mal anders: Nicht die 
Tempoüberschreitun-
gen am Rathausplatz 
als solche stehen hier 
im Vordergrund, son-
dern ihre Auswirkung, 
wenn dies keine ge-
meindliche, sondern 
eine polizeiliche Maß-
nahme gewesen wä-
re. An den etwas über 
sieben Messtagen 
hätte der Staat rund 
60000 € kassiert, 54 
Flensburger Punkte 

verteilt und sechs „Lappen“ für einen Monat eingezogen. Eine stattliche Ausbeu-
te über eine knapp 100 m-Pflasterstrecke. Dies hatte die erste Messung auf der 
Tempo-30-Zone Ende Juli ergeben.   
8372 Bewegungen gab es auf der kurzen Rathausplatz-Durchfahrt insgesamt.  
53 Prozent kamen von der Tüßlinger- und der Rest von der Kastler Straße her. 
Insgesamt 5075 Lenker (exakt 60,6%) steuerten ihr Gefährt ordnungsgemäß und 
blieben unter dem vorgegebenen 30 km/h Maximaltempo. Dagegen hielten sich 
3297 Auto-, Motorrad- und sogar einige LKW-Lenker nicht daran.  
Allein 42000 € hätten die 2804 Tempo-Sünder mit je 15 € eingebracht, die bis zu 
10 km/h zu schnell waren. Gut 13000 € wären von den 446 Männer und Frauen 
fällig gewesen, die bis zu 45 oder gar 50 km/h auf dem Tacho hatten. 41 re-
gistrierten 51- bis 60 km/h-Rasern hätten dem Staat rund 3700 € eingebracht 
und ihnen selbst jeweils einen Punkt im Flensburg-Verzeichnis.  
Noch „dicker“ wäre es für die sechs Verkehrsteilnehmer geworden, die allesamt 
von der Tüßlinger Straße kommend zwischen 61 und 70 km/h „drauf“ hatten: 
Geldstrafen von 160 € (gesamt knapp 1000 €), zwei Punkte und ein einmonati-
ges Fahrverbot wären die Folgen für jeden gewesen.  
Deshalb: Fuß weg vom Gaspedal und stets an das vorgegebene Maximal-
tempo halten! Es könnte sich ja auch mal um eine polizeiliche Kontrolle 
handeln.●        Text/Foto: S.Gruber 

60000 Euro, 54 Punkte, 6 Führerscheine 

vor 25 Jahren  … vor 10 Jahren  … 

… der ein Jahr zuvor gegründete „Musik- und Kultur-
verein“ bei der Gemeinde nach Räumlichkeiten für 
den Gesangs- und Musikunterricht nachfragte? Der 
Verein sah im weitgehend leer stehenden, ehemali-
gen Pfarr- und Schulhaus Möglichkeiten für sich und 
auch andere Vereine. Der Antrag auf diese sinnvolle 
Nutzung dürfte den „Stein ins Rollen“ gebracht ha-
ben, an dessen Ende die Gemeinde für das denkmal-

geschützte Haus, „Nägel mit Köpfen“ schmiedete. Noch im selben Jahr 
wurden Schritte eingeleitet, Fördermöglichkeiten ausgelotet und gefun-
den. Allerdings dauerte es noch sieben Jahre, bis 2012 endgültig der 
Generalsanierungs-Beschluss gefasst werden konnte. Heuer im Som-
mer wurde das „Kulturhaus“ festlich eingeweiht. 
 
… ein Unwetter einen Hangrutsch im Weiler Plaiken im Mühltal mit ei-
nem Schaden von rund 100000 Euro verursachte. Rund 7000 Kubik- 
meter Erdreich und 100 m Straßenzufahrt rutschten ab und zerstörten  
Rohre und Leitungen. Der Bach trat aus der Flutmulde heraus und lief 
durch das Haus. Neue Verbauungen des Hangs waren die Folge. 
 
… die Gemeinde um den Erhalt der Teilhauptschule (5. und 6. Klasse) 
bangte, sich vehement mit Argumenten dagegen stemmte, aber am En-
de doch von der Bayerischen Staatsregierung nicht gehört wurde. Ein 
Jahr später hatte Unterneukirchen noch die Grundschule von der 1. bis 
einschließlich 4. Klasse. Bei der Gelegenheit waren die Schulsprengel-
grenzen denen der Gemeinden angeglichen worden.   
 
… die Gemeinde keine Aussicht auf Städtebau-Fördermittel hatte. Die 
damals schon ins Auge gefasste, nordseitige Vergrößerung des Fried-
hofs war damit auf unbestimmte Zeit verschoben. Wie bekannt, gelang 
es einige Jahre später, in den Genuss dieses Fördertopfs zu kommen 
und nicht nur den Friedhof zu erweitern, sondern gar einen neuen Dorf-
platz zu schaffen.●      Text: S.Gruber 



 10 

 

Appell an alle Hundebesitzer 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass 
Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute Gründe, 
einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last 
fallen dürfen. 
 

Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne 
Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf das Tier 
jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver 
Gefährdung durch freilaufende Hunde auf,  
sowohl im Außenbereich als auch innerhalb des 
Dorfes. In einigen Fällen war es sogar  
unumgänglich, zur Verhütung von Gefahren für 
Leben, Gesundheit, Eigentum und auch wegen 
der öffentlichen Reinlichkeit (Hundekot) eine Anleinverordnung 
zu erlassen bzw. Anzeige zu erstatten. 
 

Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebesitzer,  
dringend darauf zu achten, dass die Sicherheit von  
Fußgängern und Radfahrern nicht gefährdet wird.  
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer darauf achten, dass 
Hundekot auf Gehwegen, Wegrändern, den Wiesen beim  
Brunnen und fremden Grundstücken nichts zu suchen hat.  
Dies gilt ganz besonders auf den Wegen, Wiesen und 
Feldern rund um unseren Trinkwasserbrunnen bei 
Winkl! 
Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft im Gebüsch 
erledigt. Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür 
verantwortlich, dass es weggemacht wird. 
 

Es wurden fünf Hundetoiletten aufgestellt 
► Pfarrweg  
► Pinsmaierstr. 
► Grünanger nördl. der Bushaltestelle  
► Akazienring   
► Gasteig, Kieferinger Str. 

 
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos 
im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege 
nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.●Text: Gemeinde 

Neben vielen Rechten bringt „Bürger sein“ auch eini-
ge Pflichten mit sich, unter anderem bei Straßenreini-
gung und Winterdienst. So sind die Anlieger zur Rei-

nigung des Gehsteiges verpflichtet. Zur Verhütung von Gefahren haben in der 
Winterzeit die Anlieger die Gehwege im sicheren Zustand zu erhalten, insbeson-
dere an Werktagen, aber auch an Sonn- und Feiertagen von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif oder Eisglätte mit geeigneten, abstumpfenden Mitteln 
(Sand oder Splitt) zu streuen. 
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind 
freizuhalten. 
Ferner müssen die Grundstückseigentümer auch darauf achten, dass bei star-
kem Schneefall der Straßeneinlaufschacht freizuhalten ist, damit bei Tauwetter das Wasser wieder ungehindert abfließen kann.  
Die Verpflichtung der Anlieger zum Räumen und Streuen beginnt an Werktagen um 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 8 Uhr 
und endet jeweils um 20 Uhr. 
Wir weisen auch darauf hin, dass zugeparkte Straßen aus haftungsrechtlichen Gründen nicht geräumt werden können.  
Außerdem möchten wir Sie bitten, darauf zu achten, dass in die Straße hängende Äste zurückgeschnitten werden, weil dadurch 
Räumfahrzeuge beschädigt werden können. 
Die Gemeinde selbst ist verpflichtet, an „gefährlichen“ Stellen zu räumen und bei Bedarf zu streuen.  
Unser Winterdienst ist bestrebt, sehr guten Service zu bieten, kann aber bei dauerndem Schneefall nicht in allen Ortschaften sofort 
präsent sein. Priorität haben grundsätzlich die Schulbuslinien. 
Viele Kommunen sind bereits dazu übergegangen, allgemeine Wohngebiete aus Kostengründen nicht mehr zu räumen. Wir wollen 
den gewohnten Service so gut es geht aufrecht erhalten, sind aber verpflichtet, uns auch an die Unfallverhütungsvorschriften zu hal-
ten, die besagen, dass das Personal nur 10 Stunden am Tag auf den Fahrzeugen eingesetzt werden darf. ●             Text: Gemeinde 

Winterdienst 

Gebühren, Beiträge & Steuern  
 
In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-, 
Gebühren- und Steuersätze: 
1. Entwässerung 

Kanalgebühren: 1,50 €/m³ 
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:  1,05 €/m³ (+ 7 % Mwst.) 
Grundgebühr (je nach Zählergröße) (+ 7 % Mwst.)  
    36,00 € - 250,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 €/qm Geschossfläche  
und  1,02 €/qm Grundstücksfläche jeweils zzgl. 7 % Mwst. 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes  
Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

Wasserprobe Trinkwasser 
Wasserwerte Juni 2015 
Nitratwert   mg/l  14,6 
Härtebereich °dH 15,5 = hart  
Ph-Wert   mol/m³ 7,52 
Ethidimuron μg/l 0,07 
Die Höchstgrenze für die Belastung mit 
Nitraten liegt bei 50 mg/l. Der Grenz-
wert für Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 

Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen durchwegs 
unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise nicht 
nachweisbar. 

3. Grund- und Gewerbesteuer 
Hebesatz Grundsteuer  A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer  B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für den ersten Hund:  30 € 
Steuer für den zweiten Hund: 100 € 
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 € 
Steuer für Kampfhunde:  300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf ab-
gelegenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Aus-
kunft. 

5. Abfallgebühren 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von 
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 

 60 l Restmülltonne 4,70 €/Monat 
 80 l Restmülltonne 6,30 €/Monat 
120 l Restmülltonne 9,40 €/Monat 
240 l Restmülltonne 18,90 €/Monat 
1.100 l Container 103,30 €/Monat 

In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten.  
Sperrmüllscheck  25,00 €,  70 l Müllsack    2,50 €.●  T.:Gde. 
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Bericht der Kirchenverwaltung Unterneukirchen 
von Josef Schneiderbauer 

Es gibt immer was zu tun. Die größte Aktion war das Abmontieren des Chris-
tuskreuzes in der Christkönigskirche, das stark vom Holzwurm befallen war. 
Die Kirchenverwaltung hat in einer unvergesslichen, waghalsigen Aktion das 
rund 400 kg schwere Kreuz mit Seilwinden zu Boden gelassen, anschließend 
auseinandergebaut und nach Malching transportiert. Dort wurde es in der 
Kirche abgelegt und bei der geplanten Kirchenbegasung im Kirchenraum mit-
begast, um den Schädling zu vernichten. Vierzehn Tage später  haben  wir 
alles an Ort und Stelle montiert.  

Endlich fertig ist der neue Kirchenparkplatz anstelle des 
Bierstüberls. Er wird auch sehr gut angenommen und es wird 
auch kaum mehr entlang der Kirchenmauer geparkt. Außerhalb 
der Gottesdienstzeiten ist der Parkplatz für die Öffentlichkeit 
freigegeben. Um die Kirche wurde der Weg an die Straßenbe-
leuchtung angeschlossen und als Schul- und Kindergartenweg 
an die Gemeinde gewidmet. Gedankt wird an dieser Stelle auch 
dem Team vom Gartenbauverein, allen voran Vorstand Manfred 
Zeiler für die kostenlose Bepflanzung beim Kirchenzugang. 

Im Zuge der Umgestaltung des alten Dorfplatzes konnte neben 
dem Leichenhaus ein Riesellagerplatz für den Friedhof geschaf-
fen werden. Im Friedhof wird auch mehr auf Mülltrennung ge-
setzt. Deshalb wurden auch für Kunststoffe gelbe Tonnen ange-
schafft.  

Die Homepage der Pfarrgemeinde ist in letzter Zeit stark vernachlässigt worden. Deshalb soll diese in Zusammenarbeit mit den Pfarr-
verbandsmitgliedern Kastl und Mauerberg neu aufgestellt werden.  Die Firma System Marketing aus Garching soll für ein völlig neues 
Gesicht sorgen. Irene Glöckl wird diese für Unterneukirchen aktuell halten. Dort werden dann auch wieder unter anderem der aktuelle 
Pfarrbrief und die Termine einsehbar sein. Der Kindergarten und der örtliche Frauenbund werden auch teilnehmen und die Seiten in 
Eigenregie gestalten. 

Gesucht werden Freiwillige, die Zeit haben, für ein geringes Entgelt über die Ehrenamtspauschale kleinere Hausmeistertätigkei-
ten zu übernehmen. Bis max. 70 Stunden/Jahr wären möglich. Es könnten sich auch mehrere zusammentun, um anfallende  
Tätigkeiten wie z.B. Grasen von Pflanzbeeten oder kleinere Reparaturen an und in den kirchlichen Gebäuden zu erledigen. 
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Im Kindergarten St. Elisabeth, der am 19. November sein 20-jähriges 
Bestehen feierte, konnten Christiane Maier (arbeitete bereits im alten 
Kindergarten) und Elke Garschhammer, beide Kinderpflegerinnen, ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Pfarrer Heribert Schauer,  Kirchen-
pfleger Josef Schneiderbauer und Leiterin Michaela Grund gratulierten 
mit einem Blumenstrauß. 
Der Kindergarten ist zur Zeit mit 100 Kindern, davon 18 in der Krippe, 
voll belegt.       Foto: Kamhuber 

Das heurige Gipfeltreffen mit Pfarrer Heribert Schauer, 
Bürgermeister Georg Heindl, Peter Radam, Josef Stei-
ner und Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer fand auf 
dem Hochfelln statt. Uns wurde ein sonniger Tag mit 
bester Fernsicht beschert. 

Fotos(5): Schneiderbauer 

In allen Kulturen gilt seit Alters her der Berg als  
Ort der Gotteserscheinung: hier wird Gott unmittelbar erlebbar.  
Die „Aufwecka-Bänd“ als Organisator der diesjährigen Berg-
messe hatte den 705 m 
hoch gelegenen Johan-
nishögl bei Piding ausge-
wählt. Von der Aussichts-
kanzel eröffnete sich ein 
herrlicher Blick auf die 
ehemalige Residenzstadt 
Salzburg, den Gaisberg, 
das Tennengebirge und in 
die Berchtesgadener Al-
pen mit Watzmann und 
Reiteralpe.  
Am Fuß des Johannis-
högl, am sog. Auhögl, 
fand man Siedlungsreste 

aus der Jugendsteinzeit um 1800 
vor Christus. Der heute bestehen-
de Bau der Pidinger Filialkirche, 
die dem heiligen Johannes dem 
Täufer geweiht ist, besteht aus 
romanischen Mauern mit spätgoti-
schem Gewölbe und einem baro-
cken Turm. Im Gotteshaus und am 
Dachboden befinden sich die ältes-
ten Fresken des Rupertiwinkel.  
„Wir sind froh, dass wir in Bayern 
wohnen dürfen, dass wir hier einen 
unbeschwerten Urlaub verbringen 
können, oder dass wir hierher zie-
hen können“ – mit diesen Worten 
sprach Pfarrer Heribert Schauer 
den etwa 250 Gläubigen bei der 

Bergmesse bei strahlendem Spätsommerwetter am Johannishögl 
diesjährigen Bergmesse aus der Seele. Mutig befasste sich der 
Geistliche in seiner Ansprache mit dem heiklen Thema der 
Flüchtlingsproblematik. Die „Aufwecka-Bänd“ umrahmte den 

Gottesdienst bei herrli-
chem Spätsommerwetter 
eindrucksvoll.  
Die gemeinsam gesun-
gene Bayernhymne war 
weit ins Tal zu hören. 
Leider war die Wirtsfami-
lie Rieger im angrenzen-
den Berggasthof mit den 
vielen Besuchern total 
überfordert, die Unter-
neukirchner „Blechmusi“ 
brachte jedoch mit ihren 
musikalischen Darbietun-
gen vieles wieder ins Lot. 
Einige nutzen die Gele-
genheit zu Wanderungen 

auf die Neubichleralm 
oder die Reiteralm.  

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der von der AWO eingesetz-
te Bus, der eigentlich zu früh nach Hause startete. Denn nach 
über zwei Stunden Wartezeit auf Essen und Getränke hätte man 
endlich Zeit gehabt, um sich bei einem Rundweg die Füße zu 
vertreten. Doch was soll´s: ein 
besonderes Erlebnis war es auf 
jeden Fall. Zum Einen die beein-
druckend gestaltete Bergmesse 
in der freien Natur, zum Anderen 
die lange Wartezeit aufs Trinken 
und Essen. Aber vielleicht regt 
uns gerade dieses Erlebnis jetzt 
in der Advent- und Weihnachts-
zeit wieder an, nachzudenken, 
wie gut es uns eigentlich noch 
geht.●  Text/Fotos: Hans Gruber 

Die siebenjährige Jasmin hatte sichtlich 
Spaß beim Karteln mit Pfarrer Schauer 

Eindrucksvoll umrahmte die „Aufwecka-Bänd“ die von Pfarrer Heribert Schauer zelebrierte Bergmesse  

Einen riesen Spaß hatten die 
Ministranten, die vom Pidinger 

Mesner Einweisungen in Sachen 
„Glockenläuten“ erhielten.  

… Fortsetzung des Berichtes: Kirchenverwaltung 
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Perfektes Wetter, gu-
tes Essen, beste Orga-
nisation und ein ab-

wechslungsreich weltliches und 
geistliches Rahmenprogramm mit 
Seilziehwettbewerb und Kinderseg-
nung – das traditionelle Pfarrfest in 
Unterneukirchen wurde wieder zum 
Besuchermagnet. Bereits nach dem 
Familiengottesdienst hörte man von 
Weitem Willkommensmusik, mit der 
die Christkönigsbläser auf das Ge-
lände des Pfarrheims St. Konrad 
einluden. Unzählige Pfarreiangehö-
rige fanden sich daraufhin zum 
gemeinsamen Mittagstisch ein. 
Über den Tag verteilt dürfte das 
Pfarrfest rund 600 bis 700 Besu-
cher gezählt haben. Der Einladung 
zur ersten Kindersegnung in der 
nahe gelegenen Johanneskirche 
folgten um 14 Uhr etwa 60 Kinder, 
Eltern und Verwandte. Die von 
Ortspfarrer Heribert Schauer und 
Kaplan Vinzenz Sabu Gnanendran 
liebevoll gestaltete knapp 20-
minütige Messe dürfte durch das 
rege Interesse wohl eine Fortset-
zung finden.  

Kindersegung beim Pfarrfest zieht 
Acht Erwachsenen- und sechs Kin-
der- bzw. Jugendteams beteiligten 
sich heuer am spaßigen Seilzieh-
wettbewerb. Bei den Kindern ge-
wannen die Brotzeitkiller das Finale 
gegen „Glöckl & de Weiba“. Seiner 
Favoritenrolle gerecht werdend 
schaffte das mit ihren Ehegatten 
verstärkte Team der Mutter-Kind-
Gruppen den Einzug ins Finale. 
Doch die Pokalverteidigung wurde 
den kraftvollen Eltern von den bä-
renstarken Junggesellen des Bur-
schenvereins vermasselt. Als Preis 
bekam 2. Burschenvorstand Daniel 
Schmuck den gläsernen Wanderpo-
kal überreicht. Weiterhin dürfen die 
Burschen eine Kutschenfahrt mit 
Richard Langlechner machen und 
werden bei einem gemeinsamen 
Grillabend vom Pfarrgemeinderat 
bewirtet. Die weiteren bestplatzier-
ten Mannschaften erhielten Gut-
scheine oder Eis. Über den ganzen 
Tag konnten Kinder ihren Spiel-, 
Spaß- und Bewegungsdrang mit 
Hüpfburg, großer Luftschlange, Pe-
dalos, Kinderschminken usw. ausle-
ben.●  Text/Fotos: Kamhuber 

Sichtlich überrascht war Pfarrer Heribert 
Schauer als beim Schlusslied des Famili-
engottesdienstes im Sommer der Kinder-
chor mit 20 Rosen neben dem Altar auf-
marschierte. Unter Leitung und Begleitung 
von Alois Schweiger (von rechts) und Irene 
Glöckl brachten 20 Kinder dem Ortspfarrer 
anlässlich seines 20. Weihejubiläums am 
1. Juli ein Ständchen. Dem Refrain „Wie 
schön, dass Du hier Pfarrer bist“ schlossen 
sich im Innersten alle Gläubigen der bis 
fast auf den letzen Platz gefüllten Christkö-
nigskirche an. Schauer gab zu, dass er bei 
dem Überraschungsauftritt, im Gegensatz 
zu seiner eigentlichen Natur, „etwas ner-
vös geworden“ ist. Seinem herzlichen 
Dank folgte der Wunsch auf „viele weitere 
gemeinsame Jahre“. Via Pfarrbrief dankten 
die dem Pfarrverband angeschlossenen 
Pfarrgemeinden Burgkirchen am Wald, 
Mauerberg, Kastl und Unterneukirchen 
ihrem Hochwürden „von Herzen für seinen 
unermüdlichen Einsatz und wünschten ihm 
weiterhin viel Freude bei seiner segensrei-
chen Arbeit“.●   Text/Foto: Kamhuber 

„Wie schön, dass Du hier Pfarrer bist“ 
Kinderchor bringt Pfarrer Heribert Schauer Ständchen zum 20. Weihejubiläum 

Verabschiedung von elf langjährigen Ministranten 

In der Pfarrei Unterneukirchen wurden elf Ministran-
ten verabschiedet, die zwischen sieben und zehn 
Jahre treu ihren Dienst am Altar geleistet haben. 
Pfarrer Heribert Schauer bedankte sich bei den Mi-
nis mit einem kleinen Geschenk und einer Urkunde, 
die auch von Bischof Stefan Oster unterzeichnet 
war. Viele aktive Ministranten nahmen am Gottes-
dienst teil, um den Langgedienten ihre Wertschät-
zung zu zeigen. Auch Gemeindeassistentin Ale-
xandra Kalchauer und die Vorsitzende des Pfarrge-
meinderats, Ursula Schenk, wünschten den Aus-
scheidenden viel Glück für ihre Zukunft und Gottes 
Segen auf ihrem weiteren Lebensweg.●    

Text/Foto: Kamhuber 

Pfarrer Heribert Schauer 
(re.) und Pfarrgemeindeas-
sistentin Alexandra Kal-
chauer (von li.) bedankten 
sich bei den ausscheiden-
den Ministranten Stefanie 
Lehner, Hansi Reichen-
spurner, Stephanie Stein-
lein, Korbinian Zwirglmaier, 
Mathias Riedl, Martin 
Leitner, Conny Englmaier, 
Annalena Leitner und 
Michaela Stadler für deren 
langjährigen Dienst am 
Altar.  
Es fehlen Christoph Kurz 
und Michael Mayr. 
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Adresse:   
Kindergarten St. Elisabeth 
Humboldtstr. 1 
84579 Unterneukirchen 
Tel. 08634/7426 
 

Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 

Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 

KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 

Elternbeiratsvors.: Manfred Zeiler, Tel. 08634/689321 
   

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 7.00 - 16.00 Uhr 

Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen 

Beiträge Kindergarten:  
       z. Zt. 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  95,50 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  104,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  112,50 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  121,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  129,50 € 
► Mehr als 45  Wochenstunden  138,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 

Beiträge Krippengruppe:  
       z. Zt. 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden  103,00 € 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden  125,00 € 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  140,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  157,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  176,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  199,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  225,00 € 
► Mehr als 45,0 Wochenstunden  252,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müs-
sen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 

Änderungen können unter bestimmten Umständen vorgenom-
men werden (Arbeitszeit etc.), müssen schriftlich gegenüber 
der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur zum 
Quartalsende wirksam werden (bei Reduzierung). 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 

Mindestbuchungszeit z. Zt.:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 
Mittagessen:  
täglich  von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr  
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Anmeldewoche 
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2016/17 
wird wieder in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten 
Buchstaben des Familiennamens des Kindes, durchgeführt. 
 Am Mittwoch, den 24. Februar 2016 für  
 die Buchstaben A - M, von 16 - 18 Uhr.  
 Am Donnerstag, den 25. Februar 2016 für 
 die Buchstaben N - Z, von 16 - 18 Uhr.  
Aufnahmekriterium: nach Alter 
Anmeldeformulare können bereits vor dem Anmeldetermin  
im Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt  
mitgebracht werden. 
Internetadresse:  
www.unterneukirchen.de (Link Kindergarten) 

TERMINE  TERMINE  TERMINE 
 

Samstag, 25. Juni 2016   Sommerfest  von 14 - 19 Uhr 

20 Jahre Kindergarten St. Elisabeth  
in der Humboltstraße 

Am Namenstag der Hl. Elisabeth, am 19. November, wurde im 
Kindergarten das 20jährige Jubiläum der Einrichtung in der 
Humboldtstraße gefeiert. 
Die Kinder, viele Eltern und Großeltern feierten in der Pfarrkir-
che einen Kindergottesdienst zum Dank.  
Anschließend konnten in der Turnhalle des Kindergartens viele 

Ehrengäste zu einer 
kleine Feierstunde 
begrüßt werden.  
In ihren Ansprachen 
erinnerten Pfarrer und 
Bürgermeister an die 
nun Jahrzehnte be-
währte Zusammenar-
beit von politischer 
Gemeinde und Trä-
ger, die Pfarrkirchen-
stiftung Unterneukir-
chen, zum Wohle der 
Kinder, die unsere 
Zukunft sind. 
Besonderer Dank ging 
an Kirchenpfleger 
Schneiderbauer für 
seinen unermüdlichen 
Einsatz. 
In Erinnerung an das 
Jubiläum wurde im 
Garten ein Ahorn-
baum gepflanzt, den 
Bürgermeister Heindl 
und die Gemeinderäre 
gespendet haben.● 

 Text: KiGa 

Den frisch gepflanzten Baum betrachten: von li.: 
Pfarrer i. R. Kasimir Spielmann, Alt-Bürgermeister 
Franz Kammhuber, Bürgermesiter Georg Heindl, 
Kirchenpfleger Sepp Schneiderbauer sowie KiGa-
Leiterin Michaela Grund und Pfarrer Heribert Schauer. 
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Das Kindergartenjahr 2014/15 hielt 
auch wieder einige  aufregende Mo-
mente  bereit. 
So gleich im Oktober, als der Ausflug 
zu den Kinderfestspielen nach Mühldorf 

auf dem Programm stand. Allein die Fahrt mit einem „so großen 
Bus“ wird jedes Mal  mit Spannung erwartet. Es wurde 
„Karneval der Tiere“ gespielt. Verschiedene Tiere wurden musi-
kalisch dargestellt und die Kinder wurden wie immer animiert 
mitzusingen und auch mitzumachen. 
Ein wahres Lichtermeer 
zeigte sich im Novem-
ber, als allen voran die 
Kindergartenkinder 
stolz mit ihren selbstge-
bastelten Laternen 
Martinslieder singend,  
vom Kindergarten bis 
zum Pfarrheim zogen, 
wo bereits ein frieren-
der Bettler auf den wär-
menden Mantel des Hl. 
Martin wartete. Alle an-
deren konnten sich an Punsch und Glühwein aufwärmen. Auch 
die von einigen fleißigen Eltern gebackenen Martinsgänse und 
Wurstsemmeln konnten gekauft werden. 
Wie immer besuchte uns zweimal  der  Polizist Herr Hausner.  
Im Herbst erklärte er den interessierten Kindern  die Polizeiar-
beit ganz genau , diesmal bekam sogar unsere Petra Hand-
schellen angelegt, und auch das Polizeiauto wurde genaues-
tens inspiziert. Im Sommer folgte dann noch das Schulwegtrai-
ning für unsere Vorschulkinder. 

Ein einmaliges Erlebnis  
im vergangenen Kin-
dergartenjahr war die 
Sonnenfinsternis.  
Während überall die 
geeigneten Brillen aus-
verkauft oder teuer in 
Onlineportalen gehan-
delt wurden, bastelten 
unsere Erzieherinnen 
kurzerhand selbst wel-
che (mit gekaufter Spe-

zialfolie) und die Kinder durften dieses seltene Naturschauspiel 
beobachten.  
Zur Maiandacht begrüßte uns Pfarrer  Schauer in unserer Turn-
halle und die Kinder spielten verschiedene Stationen aus dem 
Leben von Josef und Maria nach. 
Nach einigen Jahren Pause gab es dieses Jahr wieder eine 
Muttertagsfeier. Mehr oder weniger streng geheim waren die 
Vorbereitungen und so wurden den  Mamis Lieder und Gedichte 
vorgetragen, Massagen bereitet und auch Geschenke über-
reicht. Da mußte die ein oder andere Träne bei den stolzen 
Müttern verdrückt werden. Anschließend gab es bei herrlichem 
Wetter noch Kaffee und Kuchen im Garten. 
In ihrem letzten Jahr als „Kindergartenmama“ lud uns auch wie-
der Erlebnisbäuerin Sonja Kurz auf ihren Bauernhof ein. Auf ei-
ne liebevolle und kind-
gerechte Art erklärte 
sie den Kindern vieles 
rund um das Thema 
Landwirtschaft und na-
türlich blieb es nicht nur 
bei der Theorie, die 
Kinder durften alle Tie-
re streicheln und füttern 
und mit Schutzkleidung 
ausgerüstet auch die 
verschiedenen Ställe 
erkunden. 

Highlights des Kindergartenjahres 2014/15 
 

Ein echtes „Hoch“-
Sommerfest feierten wir 
im Juli. Unter brütender 
Hitze stellten die vier 
Gruppen des Kindergar-
tens mit aufwendigen 
Verkleidungen sehr ge-
lungen  „die vier Elemen-
te“ dar.  Großen Andrang 
erlebte wie jedes Jahr 

die Tombola, bei der es, dank zahlreicher Spenden, wieder tolle 
Preise zu gewinnen gab.  Mit  einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm, passend zu den vier Elementen, wurden die 
Kinder anschließend noch bei verschiedenen Spielen, Aktionen 
und einem Kasperltheater unterhalten. 
Mit „Feuereifer“ bei der Sa-
che und dankbar für eine 
Abfrischung durften die 
Kinder im Juli auch noch 
die örtliche Feuerwehr be-
suchen, mit Andi und Franz 
Beier das Feuerwehrauto 
bestaunen und sogar sel-
ber den Löschschlauch 
halten. 

Eher mit etwas zuviel 
Wasser von oben zu 
kämpfen hatten wir an 
unserem Eltern-Kind-
Ausflug nach Salzburg 
ins Haus der Natur. 
Pitschnass dort ange-
kommen wurden die Kin-
der aber gleich von ei-
nem riesigen Dinosaurier 
empfangen und kamen 
auch bei den anderen 

Ausstellungen gar nicht mehr aus dem Staunen heraus.  
Schon wieder einen Grund zum Feiern gabs im Sommer für  un-
sere Margot. Nach ihrem 40. Dienstjubiläum vor zwei Jahren fei-
erte sie heuer ihren 60.Geburtstag und der ganze Kindergarten 
gratulierte recht herzlich.  
Unter dem Motto „Geh weiter, Zeit, 
bleib stehn“ stand der diesjährige Ab-
schlussgottesdienst. Mit ihren Baby-
fotos unterstrichen die Vorschulkin-
der dieses Thema auf eindrucksvolle 
Weise. Und obwohl so ein Ab-
schlussgottesdienst meistens schon 
emotional genug ist, wurde auch 
noch die langjährige und beliebte Er-
zieherin Julia Waginger offiziell ver-
abschiedet, was nochmal ein paar 
Tränchen mehr kullern ließ. 

Neben diesen  Highlights sind 
es noch viele Kleinigkeiten 
mehr die ein gelungenes Kin-
dergartenjahr ausmachen. An 
dieser Stelle sei nochmal ein 
großes Lob und ein noch viel 
größerer Dank ausgespro-
chen an das gesamte Kinder-
gartenpersonal, den Gönnern 
und Spendern, den vielen, 

teils ehrenamtlichen Helfern und auch den engagierten Eltern 
ohne die dies alles nicht zu bewältigen wäre.  
Vielen Dank ●           Text: Diana Deutinger/Fotos: KiGa 
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Kinder brauchen Anregung und Bewegung, Eltern brau-
chen den Austausch mit Gleichgesinnten. Und was eignet 
sich besser dafür, als regelmäßige Treffen in Mutter-Kind-
Gruppen? Wie gut, dass wir in Unterneukirchen gleich 
drei „MuKi“s anbieten können.  

Jeweils montags, mittwochs und donnerstags treffen sich 
die gut besuchten  Gruppen. 

Für die  Kinder im Alter von 0-4 Jahren entstehen bei uns 
erste Freundschaften, das christliche Jahr mit allen Bräu-
chen und Feierlichkeiten wird durchlaufen und gerade 
jetzt im Herbst wurde wieder viel gebastelt. 

Gleich zu Beginn des Jahres organisierten die Mütter den 
alljährlichen Kinderfasching beim Leidmann, der, klein 
aber fein, gerade bei Eltern mit jüngeren Kindern sehr 
beliebt ist. Neben diversen Spielen bei altbekannter Fa-
schingsmusik darf natürlich eine ordentliche Polonäse 
nicht fehlen und dieses Jahr konnten wir uns auch über 
einen Auftritt der Unterneukirchner „Girlies“ freuen. 

Bericht der Mutter-Kind-Gruppen   

Beim diesjährigen Pfarrfest engagierte sich die „MuKi“ mit Kin-
derschminken und mehreren Bastelaktionen und wurde doch 
glatt mit dem 2. Platz beim Seilziehen und einem Gutschein 
der Bäckerei Schönstetter belohnt. 

Ein absolutes Highlight war allerdings die Einlösung des 1. 
Preises vom letztjährigen Pfarrfest. Eine Kutschfahrt mit an-
schließendem Grillfest. Am Pfarrheim gestartet, wurden Kin-
der, Mamas und auch Papas von Herrn Langlechner bei 
schönstem Sommerwetter unermüdlich immer und immer wie-
der durchs ganze Dorf wortwörtlich kutschiert und nicht nur die 
Kinder hatten großen Spaß dabei.  

Beim anschließenden Grillfest wurden wir Mütter hervorragend 
vom Pfarrgemeinderat bedient. 

Bereits zum dritten Mal wurde dieses Jahr ein Kasperltheater 
speziell für Kleinkinder mit „Elternbetreuung“ bei Kaffee und 
Kuchen im Pfarrheim aufgeführt. Dieses Jahr galt es, dem 
Kasperl zu helfen die gestohlene Geburtstagstorte für die 
Großmutter wiederzufinden. Die Einbindung des überwiegend 
kleinen Publikums machte die Aufführung zu einem gelunge-
nen Spektakel. 

Nach jeweils drei Kindern und vielen Jahren Mutter-Kind-
Gruppe mussten wir schweren Herzens zwei langjährige Lei-
tungen der Muki, Marianne Weinberger und Barbara Auer  in 
den Muki-Ruhestand verabschieden. Wir bedanken uns hier-
mit nochmal einmal ganz herzlich für ihre eingebrachte Zeit, 
die vielen Ideen, ihre ganze Arbeit und ihr Engagement.● 

     Text/Fotos: Diana Deutinger 

Kutschenfahrten mit Reinhard Langlechner 

Fasching der MuKi-Gruppen 
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Im Frühjahr las der Schriftsteller Armin Pongs aus seinen  
Kinderbüchern vor. Dabei lernten die Kinder das freundliche 
Krokodil kennen, das auf der Suche nach seiner Freundin nach 
Herrenchiemsee kam. Herr Pongs nahm den Kindern das  
Versprechen ab, mehr zu lesen statt fernzusehen. Die 3. und 4. 
Klasse folgte seiner Einladung an den Chiemsee. 

Die Kinder der Kombiklassen 1/2 übernachteten 
in der Schule, um gemeinsam zu lesen, zu spie-
len oder das Zaubern zu lernen, was sie dann 
beim Schulfest gekonnt zur Schau stellten. 

Die 4. Klasse belegte beim 
Fußballturnier der Grundschu-
len im Landkreis AÖ den  
3. Platz und konnte sich über 
einen Pokal freuen. 

Alle Klassen besuchten die Schokoladenaus-
stellung im Stadtmuseum in Neuötting, wo sie 
sich über den Kakaoanbau und die Verarbei-
tung zu Schokolade informierten. Mit großer 
Begeisterung wurde dann selbst Schokolade 
hergestellt.  

Beim Schulfest wurde Rektorin Gaby Klötzler verabschiedet.  
Neue Schulleiterin ist seit 1. August Frau Ute Ziemlich. 

Das Bild entstand bei der Amtseinführung von Frau 
Ziemlich, bei der die Schüler der 3. Klasse unsere  
schöne Schule vorstellten. 

Text und Fotos 

von der Schulgemeinschaft 
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„Schweren Herzens“ hat sich Unterneukirchen von Gaby Klötz-
ler verabschiedet. Die Schulleiterin wechselt nach elf Jahren an 
die Grundschule Gendorf und übernimmt dort die Nachfolge des 
Rektors Ernst Buck. Ihre erste Stelle als Lehrerin hatte Klötzler 
bei der Maria-Ward-Mädchen-Volksschule in Heiligenstatt. An-
schließend folgten elf Jahre Lehramt in Neuötting und ein Jahr 
als Stellvertretende Schulleiterin in Kastl. 2003 trat sie in Unter-
neukirchen die Nachfolge von Schulleiter Reinhold Auer, der 
damals zur Mittelschule Burgkirchen wechselte. Die rührende 
Verabschiedung war eingebunden in das alle zwei Jahre von 
Elternbeirat und Lehrern organisierte Sommerfest.● 

Bürgermeister Georg Heindl bedankte sich bei der scheidenden Schulleiterin Gaby 
Klötzler für deren elfjährige Tätigkeit an der Grundschule Unterneukirchen mit dem 
Silbernen Ehrentaler der Gemeinde.             Text/Foto: Kamhuber 

Schulleiterin Gabriele Klötzler  
nach Gendorf verabschiedet  

Amtseinführung  
der neuen Schulleiterin Ute Ziemlich 

Im Rahmen einer Feierstunde wurde Ute Ziemlich in der Aula 
der Grundschule als neue Schulleiterin in ihr Amt, mit dem sie 
offiziell bereits seit 1. August betraut ist, eingeführt. Die feierli-
che Amtseinführung oblag der Schulrätin für Mittelschulen im 
Landkreis Altötting, Hildegard Hajek-Spielvogel, die sich über-
zeugt zeigte, dass die Pädagogin mit Leib und Seele "weiterhin 
als Person und durch ihre Arbeit überzeugen wird." Mit den 
Worten "Wir haben eine geräumige, eigentlich für zwölf Klassen 
ausgestattete Schule, aber leider zu wenig Schüler" begann 
Bürgermeister Georg Heindl seine Grußworte. Im Verlaufe der 
Feier sangen die Schüler u. a. das zum Ereignis ideal passende 
Lied "Lieder, die wie Brücken sind."●         Text/Foto: Kamhuber 

Grußworte und Laudatio bei der Amtseinführung von Ute Ziemlich, der neuen Schulleite-
rin der Grundschule Unterneukirchen überbrachten Bürgermeister Georg Heindl (von 
links), Hildegard Hajek-Spielvogel als Schulrätin für die Mittelschulen im Landkreis 
Altötting, Pfarrer Heribert Schauer und Personalratsvorsitzender Heiko Schachtschabel. 

Alle Bürgerinnen und Bürger von Unterneu-
kirchen können sich kostenlos alle Medien 
in der Gemeindebücherei ausleihen. Es gibt 
ein reichhaltiges Angebot von ca. 6000 Me-
dien wie  
 
- Bilderbücher für Kinder ab 2 Jahre 
- Kinder- und Jugendbücher 
- Krimis, Thriller, Liebes-, Familien-, Histo-

rische- und Heimatromane. 
- Sachbücher für Kinder und Erwachsene 
- Zeitschriften 

(z.B. Garten, Wohnen, Kochen…) 
- Kinder- CDs und Kassetten 
- Hörbücher 
 
Die Bücherei ist über den Seitenabgang der 
Schule von der Humboldtstraße aus er-
reichbar. Die Öffnungszeiten sind  montags 
und freitags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Die Aktion „Lesestart - Drei Meilensteine für 
das Lesen“ geht nun in das dritte Jahr. Für 
alle Kinder, die ab November 2015 drei 
Jahre alt werden, stehen kleine Taschen 
mit einem Bilderbuch und Infomaterial für 
die Eltern bereit. Den Gutschein hierfür gibt 
es im Kindergarten oder vor Ort in der Bü-
cherei. Laut einer Studie von Stiftung Lesen 
sollen schon die Jüngsten an das Lesen 
durch das Vorlesen herangeführt werden.  
Denn nur so erhöhen sich ihre Bildungs-
chancen! 

Weiterhin gibt es einen Stempel im Lesepass für alle Kinder, 
die sich ein Buch hier ausleihen. Bei zehn Stempeln wartet ein 
kleines Geschenk. 
Aber auch die Großen sollen nicht zu kurz kommen.  
Das Angebot an Büchern wird regelmäßig aktualisiert. 
 

Ich freue mich auf jeden Besuch von Euch! 
 

Eure Büchereileiterin 
Angelika Schneiderbauer 

Foto: Schneiderbauer 
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von  
Albert  

Kamhuber 

Tretbulldog-Rennen 

Wald– und Wild 

Basteln: Bärchen am Zaun Kinder-Löschübung Schnitzeljagd Seifenblasen 

Grusel– u. Gespensterführung 

Schnupper-Eisstockschießen 

SVU Ferienkicker 
Märchenwald im Märchenzelt 

Bogenschießen 

Basteln: Baumstammzwerge 

Kartfahren 

Sternwarte 

Basteln: Lichterschlauch 

Sponsoren Ferienkicker 

Besuch beim BR 

Spielmobil 

DFB-Fußballabzeichen 

Spielmobil 

Heubodenkino 

Besuch beim BR 

Schnuppertennis 

DFB-Fußballabzeichen 

Reiterspaß 

Highlife-Tanzcamp 

Schnuppertauchen 
Ferienkicker 

Cocktailabend 

Theaterstadl 

Kinderspaß-Reitturnier 

Besuch beim BR 

Spielmobil Seifenblasen 

Schnupper-Eisstockschießen 
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 40 Jahre 
 
  Jugendrotkreuz 
 
   Unterneukirchen 

Christiane und Hans Mitterbauer freuten sich über die vielen 
Gäste und Glückwünsche für das JRK Unterneukirchen.  
Die Familie Mitterbauer ist der Motor des Jugendrotkreuzes. 

Mit einem würdigen Gottesdienst gedachte man der verstor-
benen Mitglieder und Gönner. 

Pfarrer Heribert Schauer gratulierte dem 
JRK und wünschte Gottes Segen bei all 
ihrem Handeln und Helfen. Wir haben im 
Kulturhaus eine herausragende Kultur 
des Helfens. 

Kreisgeschäftsführer Josef Jung über-
brachte die Glückwünsche des Kreisver-
bandes und gratulierte zum neuen tollen 
Heim. 

Kreisvorsitzender Herbert Hofauer lobte 
das Rote Kreuz für die großartige Ju-
gendarbeit deren Mitglieder oft im Leben 
die eigenen Bedürfnisse zurückstellen, 
um anderen zu helfen. 
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Kulturhaus….. und da san mia wieda dahoam! 

Gruppenstunde:   
Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr im Gruppenraum 

„Die neuen Rotkreuzräume sind hervorragend gelungen“ sag-
te voller Freude die Leiterin Christiane Mitterbauer als ihr Bür-
germeister Georg Heindl mit einem Blumenstraß gratulierte. 

Altbürgermeister Franz Kammhuber und Sepp Steiner vom 
Musik– und Kulturverein  Christiane Mitterbauer und Lisa Langlechner zeigen stolz den 

Schlüssel zum neuen Heim 

Hans und Christiane Mitterbauer (vorne), (hinten von li.) Pfar-
rer Heribert Schauer, Bgm. Georg Heindl, Leiter der Jugend-
arbeit JRK-Kreisverband Bernhard Mittermeier, BRK-Kreis-
vorsitzender Herbert Hofauer und BRK-Kreisgeschäftsführer 
Josef Jung stellten sich zum Gruppenfoto. 

Als Umzugs– und Montageteam halfen die Mitglieder des JRK 
Unterneukirchen fleißig beim Aufbau der neuen Möbel im 
künftigen Gruppenraum. 

Hallo Mädchen, hallo Jungs, 
Haben wir Euer Interesse geweckt?  

Schaut mal zur Gruppenstunde bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Euch!! 

Text/Fotos: Mitterbauer 
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Die Landjugend  
Im vergangenen Jahr war wieder viel los bei uns  

Text/Fotos: Veronika Jändl 

Unser absolutes Highlight in diesem Jahr waren unsere neuen Landjugend T-Shirts. 
Als neues Logo haben wir uns für die Unterneukirchner Skyline mit dem Slogan 

„UNTERNEUKIRCHEN … do san mia dahoam!“ entschieden. 

Natürlich standen wieder „Klassiker“ wie Palmbuschen bin-
den, Osterkerzenverkauf, die Gestaltung eines Jugend-
kreuzweges, eine gemeinsame Faschingsgruppenstunde 
mit „Sing-Star“, Altkleidersammlungen im Frühjahr und 
Herbst, Blumenteppich legen, die Kosovo-Hilfsaktion „Junge
-Leute-helfen“, Erntekrone tragen, unser Ferienprogramm 
„Karibischer Cocktailabend am Lagerfeuer“, ein gemeinsa-
mer Grillabend und regelmäßige Gruppenstunden auf dem 
Programm. 
Außerdem: 
Mit unserem Ferienprogramm im Jahr 2014, einem karibi-
schen Cocktailabend am Lagerfeuer, gewannen wir beim 
KLJB-Cup des Altöttinger Kreisverbandes den 1. Platz in 
der Kategorie „B – Bewegung“. Überreicht wurde uns der 
Pokal im Rahmen der Kreisversammlung am 1. Februar 
2015. 
Bei der Aktion „Blind-Date“ am 6. März 2015, die vom 
Passauer Diözesanverband organisiert wurde, machten wir 
uns auf den Weg in den Landkreis Rottal-Inn, um die KLJB 
Neukirchen zu besuchen. Gemeinsam hatten wir die 
schwierige Aufgabe zu meistern, eine Firma in Kolumbien 
zu gründen (natürlich nur theoretisch). Mit unserer Schiffs-
baufirma erreichten wir dann sogar den zweiten Platz. Der 
Abend war also ein voller Erfolg, zumal die UnterNeukirch-
ner a riesn Gaudi kapt ham mitnand!! 
Am Sonntag, den 8. November 2015, fand die BDKJ-
Kreisversammlung statt, wo wir einen Scheck in Höhe von 
500 € an den BDKJ Altötting für das Projekt „mia san 
Clown“ übergaben. Die Aktion ermöglicht einmal in der Wo-
che eine „Visite“ durch einen erfahrenen Klinik-Clown für die 
Kinder und Jugendlichen im Krankenhaus Altötting. Bei dem 
gespendeten Betrag handelt es sich im Wesentlichen um 
den Erlös aus dem Kuchenverkauf, den die KLJB Unterneu-
kirchen am Sonntag, den 11. Oktober 2015, im Anschluss 
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Es war ein heißer Sommer-Sonntag der 5. Juli 2015, der zwar nicht 
deswegen in die Geschichte des Ortes eingehen wird, sondern weil 
an diesem Tag das grundlegend 
renovierte Kulturhaus im Dorf 
wiedereröffnet und offiziell seiner 
neuen Bestimmung übergeben 
wurde. Gut 200 Jahre nach sei-
ner ursprünglichen Einweihung 
im Jahre 1812 erhielt das frühere 
Pfarrer-, Lehrer- und Schulhaus 
zum zweiten Mal den Segen. 
Nun dient das historische Ge-
bäude anderen Zwecken, näm-
lich sechs Vereinen und zuvor-
derst dem für Musik- und Kultur 
als Heimstätte. Auch die Ge-
meinde selbst nutzt Räume da-
rin. 
Drei Jahre nach Umbaubeginn 
wurde die von verschiedenen 
Stellen bezuschusste Sanierung als „vollkommen gelungen“ gewür-
digt. Vom Festgottesdienst, wo sich Pfarrer Heribert Schauer als 
erster angetan über die Renovierung zeigte, bis zu den an Ort und 
Stelle gehaltenen Ansprachen, zog sich das Lob über die Maßnah-

Die Ehrengäste werden begrüßt 

Einzug der Honoratioren  

Regierungs-Vizepräsidentin Maria Els 
bezeichnete das Kulturhaus als „Juwel“  

Magister Paul Huber vom Bayer. Denkmal-
amt, erinnerte an die „Renovierungs-

Geschichte“ 

Für die Vereine dankte Musik- und Kulturverein-Vorstand Josef Steiner der Gemeinde und 
schlüpfte in seiner launigen Rede in die Rolle des Kulturhauses Das Festzelt füllt sich  

Die Aufwecka-Bänd führte den Festzug nach dem Gottesdienst zum Kulturhaus an  

Durststiller benötigte an diesem 
heißen Tag auch die Geistlichkeit  
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Mit einem Porzellanteller mit Bildern von Dorfplatz und Kulturhaus dankten der 2. und 
der 3. Bürgermeister, Jochen Englmeier (li.) und Hans Mitterreiter, dem Rathauschef für 

dessen besonderes Engagement 

Die Besichtigungsmöglichkeit der Kulturhausräume wurden rege genutzt 

Muskelkraft war erforderlich, bis die kostenlose Kulturhaus-Sondermünze  
fertig im Prägestock lag 

Abschließendes Gruppenbild mit einem Großteil der geladenen Ehrengäste 

Text/Fotos: S.Gruber 

me wie ein roter Faden durch den Festtag. Neben „Hausherr“ 
Georg Heindl traten Regierungs-Vizepräsidentin Maria Els, MdB 

Tobias Zech, MdL Ingrid Heck-
ner, Landrat-Stellvertreter Ste-
fan Jetz, Magister Paul Huber 
vom Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege, Architekt 
Florian Zehetmeier sowie Mu-
sik- und Kulturverein-
Vorsitzender Josef Steiner ans 
Rednerpult. Weitere Vertreter 
großer und lokaler Politik, Mit-
glieder der Regierung von 
Oberbayern, die Bürgermeister 
der weiteren sieben Gemein-
den der 2011 ins Leben geru-
fenen interkommunalen Zu-
sammenarbeit „Kulturregion an 
Alz und Mörnbach“, Gemein-
deräte, frühere Ortsplanungs-

beiräte, Inhaber oder Vertreter von Planungsbüros und der 22 aktiv 
am Bau beteiligten Firmen feierten mit den Ortsvereinen und den 
vielen Bürgern mit. 

Pfarrer Heribert Schauer und seine evangelische Amtskollegin Kristina Roth 
segneten das Haus außen ... 

… und innen 

Kulturregion an 
Alz und Mörnbach 
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Nach der gewal-
tigen Herausfor-

derung des 100-jährigen Gründungsfes-
tes im letzten Jahr, ging in diesem Jahr  
wieder das „normale“ Vereinsleben wei-
ter. Doch ganz ohne geht es dann doch 
nicht! Der kath. Burschenverein Unter-
neukirchen übernahm heuer die Paten-
schaft zum Wiedergründungsfest des  
kath. Burschenverein Grünthal. Aus 
der Patenschaft  ging eine große 
Freundschaft zwischen den beiden Ver-
einen hervor. Los ging es am 13. März 
2015 mit dem Patenbitten im Gasthaus 
Leidmann. Die Festtage begannen am 
30. April mit dem Bieranstich. Darauf 
folgte das Maibaumaufstellen, die „Rock 
Party“ und zum krönenden Abschluss 
der Festsonntag zum Wiedergrün-
dungsfest des Burschenvereins 
Grünthal. Abgeschlossen wurde die Pa-
tenschaft mit dem Pa-
tendank am 23. Okto-
ber, welcher ein gemüt-
licher Ausklang für das 
Wiedergründungsfest 
war. 
 
Außerdem begrüßte 
heuer der Burschenver-
ein sein 400. Mitglied, 
den Bauhofmitarbeiter 
Sigi Riedl. Zurzeit zählt 
der Burschenverein ca. 
430 Mitglieder.  

Nach dem Fest ist vor dem Fest 

Unsere diesjährigen Festtage vom 11. bis 12. Sep-
tember waren Dank der vielen fleißigen Helfern und 
Unterstützer wieder ein voller Erfolg. Das Wein- und 
Weißbierfest war ein gemütlicher Abend für Jung und 
Alt. Bei guter Musik von der Band „Hopfen & Malz 
Musi“ ließen sich knapp 500 Besucher jeder Alters-
klasse die verschiedenen Wein- und Weißbiersorten 
sowie die leckeren Brotzeiten vom Spirkl-Wirt schme-
cken. Zu späterer Stunde wurde dann die Bar eröff-
net. Am Tag darauf fand wieder unsere alljährliche 
Burschenparty statt. Die I glab i stäh im Woid-Party 
kam wie im letzten Jahr sehr gut beim Publikum an. 
Das merkte man auch an den Besuchern, da über 
1000 Gäste friedlich zur Musik vom „Graffiti-Club“ 
feierten. 

Überreichen  der  Urkunde  zum  400.  Mitglied  an  Sigi  Riedl   
(von li.) 1. Vorstand Seppe Jetzlsperger, Sigi Riedl, 2. Vorstand 
Daniel Schmuck     

Der kath. Burschenverein Unterneukirchen richtet zum Jahres-
abschluss wieder die traditionelle Wintersonnwendfeier am 
28.12.2015 aus. Bei zahlreichen Köstlichkeiten können sie im 
Schein des riesigen Sonnwendfeuers die Nachweihnachtszeit 
genießen. Der Burschenverein freut sich auf viele Besucher von 
Jung bis Alt!●     Text:Jetzlsperger   Fotos:Jetzlsperger/Kamhuber 

Patenbitten der Grünthaler im März 2015 im Gasthaus Leidmann 

Frohe und besinnliche Weihnachten  
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg  

für das kommende Jahr  
wünschen wir allen Unterneukirchener  

Bürgerinnen und Bürgern 
 

 
Der Bürgermeister 
die Gemeinderäte 

die Verwaltungsangestellten 
und die Bauhofmitarbeiter 
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Die neu ge-
wählte Vor-

standschaft der Jungen 
Union Unterneukirchen 
setzt auf ihr bewährtes 
Jahresprogramm. Highlight 
war in diesem Jahr das 
Menschenkicker-Turnier 
mit Rekordbeteiligung.  
18 Mannschaften kämpften 
um den dritten Turniersieg. 
Die UDC (Unterneukirche-
ner Dart Cooperation) ging 
nach einem fairen Spiel-
verlauf als Sieger hervor. 
Die Vorjahressieger 
Hangover 96 mussten sich 
mit dem 9. Platz zufrieden 
geben. 
Aufgrund der großen Re-
sonanz werden auch im 
nächsten Jahr wieder zwei Menschen-Kicker-Kästen in Unter-
neukirchen für kurze Zeit stationiert sein.  

JU Unterneukirchen beteiligt sich am Dorfgeschehen 

Ein „Geheimtipp“ für Oldtimer-Freunde ist das alljährliche 
Treffen von alten, motorisierten Raritäten auf dem Haindl-
Wirtsparkplatz in Gasteig. Die im Vergleich zu anderen Orten 
eher kleine, aber deshalb umso persönlichere Veranstaltung 
hat nichts von ihrer Anziehungskraft verloren. Im Gegenteil: 
Das 10. Gasteiger Oldtimertreffen sprengte mit 97 betagten 
Traktoren, Autos und Zweirädern und vielen interessierten 
Besuchern fast die Grenzen der Park- bzw. Ausstellungsflä-
chen. Im Blickfeld stand dabei unter den Autos ein 79 Jahre 
alter, blitzblanker  „Wanderer“ (Bild rechts) aus den Reihen 
der seinerzeit vier Marken umfassenden „Auto-Union“. Das 

nostalgische, mit 
sechs Zylindern, 
aber nur 35 PS 
ausgestattete 
Schmuckstück 
brachte es da-
mals schon auf 
stattliche 90 km/h. 
Die Traktor-
„Fraktion“, die 
nicht weniger als 
13 Marken um-
fasste, bot alles, 

Besondere Raritäten beim 10. Oldtimer-Treffen 
was früher in der Land-
wirtschaft „Rang und 
Namen“ hatte. Die äl-
teste dieser früher 
hochmodernen Arbeits-
maschinen war ein 
„Lanz“, Baujahr 1938, 
dessen Tuckern 
„Musik“ in den Ohren 
der Bulldog-Liebhaber 
war.  
Bei den Zweirädern fielen speziell die drei Beiwagen-Maschinen 
von BMW, Horex und Zündapp, sowie als ältestes Krad ein D-Rad, 
Baujahr 1929, auf.  
Beim geselligen Teil im Gasthaus Haindl ging Organisator Robert 
Weigl kurz auf „10 mal Oldtimer-Treffen in Gasteig“ ein und erinner-
te, dass er bei der Premiere 2006 von einer „einmaligen Sache“ 
ausgegangen sei. Er freute sich, dass „jetzt ist ein kleines Jubiläum 
daraus geworden ist.“ Seine Anerkennung galt allen Beteiligten, be-
sonders aber Gudrun und Hermann Haindl, denen er „für die stete 
Zurverfügungstellung ihres Parkplatzes an ihrem eigentlich freien 
Samstag“ dankte. Die Wirtsleute wiederum zeigten sich beim Initia-
tor mit einem Geschenk, das Tochter Roswitha an Robert Weigl 
überreichte, zum Jubiläum erkenntlich.●   Text/Fotos: S.Gruber 

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms organisierte die 
Junge Union eine Dorf-
schnitzeljagd. Die teilneh-
menden Kinder bewiesen 
großes Geschick und stell-
ten ihr Wissen rund um die 
Gemeinde Unterneukirchen 
bei den ein oder anderen 
kniffligen Aufgaben unter 
Beweis.  
Außerdem können die en-
gagierten JU´ler auf  viele 
weitere gelungene Veran-
staltungen zurückblicken: 
Fackelwanderung nach 
Altötting, Christbaumsamm-
lung,  Sommerfest auf dem 
Feichtnerhof und ein ge-
mütliches Hüttenwochenen-
de im Chiemgau. An dieser 

Stelle möchte sich die Junge Union Unterneukirchen bei allen 
Unterstützern und Helfern herzlich bedanken.●  

Foto: Kamhuber/Bericht: Martin Kainzmaier 
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Rosi Thalhammer im letztjährigen Theaterstück  
"Der Himme wart ned" 

Die neue Vorstandschaft: (v. links) Renate Überacker,  
Andi Schneiderbauer, Claudia Langlechner, Marianne Speckbacher 

Kinderferienprogramm 2015 "Mama, ich hab ein Ufo gesehen" 

Im Jahr 2015 gab es einige 
Veränderungen in der Vor-
standschaft des Theaterstadl. 
Die langjährige „Präsidentin“ 
Rosi Thalhammer schied auf 
eigenen Wunsch aus. Über 10 
Jahre hat sie sich um alle Be-
lange des Theaterstadls an 
vorderster Front bestens ge-
kümmert. Regisseurin Hedi 
Patzelt dankte ihr und ihrem 
Stellvertreter Alfred Speckba-
cher, der ebenfalls aus der 
Vorstandschaft zurücktrat. 
Claudia Langlechner über-
nahm daraufhin zusammen mit 
Andi Schneiderbauer und Re-
nate Überacker die Vorstand-
schaft. Als Kassiererin stellte 
sich Marianne Speckbacher 
dankenswerterweise weiterhin 
zur Verfügung. 

Im August nahmen wieder 17 Kinder 
an unserem Ferienprogramm teil. Bei 
mehreren Proben übten sie das Kin-
dertheater „Mama, ich habe ein Ufo 
gesehen“ von Horst Helfrich ein und 
führten es dann vor vielen Zuschauern 
im Saal des Pfarrheims auf. Da die 
Kinder ihre Rollen mit viel Begeiste-
rung spielten, gaben wir ihnen die 
Gelegenheit, dieses Stück unter gro-
ßem Applaus im November nochmals 
aufführen zu können. Es war für alle 
jungen Schauspieler ein Highlight, auf 
der „großen“ Bühne im Leidmann-Saal 
stehen zu dürfen. Da blieb das Lam-
penfieber bei einigen nicht aus. 

Zehn Akteure spielten im November im Leidmann-Saal den Dreiakter „Der Paul in der Krise“ von Toni Lauerer. Bei den acht  
Aufführungen im stets vollen Saal waren die Zuschauer begeistert und mussten sich mit Sicherheit einige Male Lachtränen wegwi-
schen. Im Jahr 2015 öffnete der Theaterstadl zum 35. Mal seinen Vorhang!●      Text/Fotos: Claudia Langlechner 

Jahresrückblick 
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Als die Feuerwehrsenio-
ren im Januar 2001 ge-
gründet wurden, ging 
Hans Schönstetter als 
erster Vorstand hervor 
und behielt dieses Amt 
zehn Jahre lang. „Es 
wäre richtig“, so Kamm-
huber, „wenn wir unseren 
Hans zum Ehrenvorstand 
ernennen würden“. Ohne 
Gegenstimme wurde der 
Vorschlag angenommen 
und diese Aktion Anfang 
2016 durchgeführt.  
Bei den anstehenden 
Neuwahlen fungierte 
Bürgermeister Georg 
Heindl als Wahlleiter. Der 
88jährige Altbürgermeis-
ter Franz Kammhuber 
erklärte sich noch einmal 
bereit, für ein Jahr das 
Amt des Vorsitzenden zu 
übernehmen. In dieser 
Zeit werde er seinen 

Nachfolger, der schon feststeht, einarbeiten.  
Zum Stellvertreter und Kassier wurde der früherer FFW-
Vorstand Josef Langlechner wiedergewählt, Schriftführer bleibt 
in bewährter Weise Hans Hölzl. Bürgermeister Heindl gratulierte 
der Vorstandschaft und dankte besonders Franz Kammhuber, 
der trotz seines hohen Alters mit großartigem Engagement und 
Bravour seine Aufgabe meistert und vor allem Besichtigungen 
von Firmen und Einrichtungen organisiert, wo man als Normal-
bürger keinen Zutritt hat. Seinen Worten schloss sich auch FFW
-Vorstand Konrad Mittereiter an, bevor zum gemütlichen Teil 
übergewechselt wurde.●   Text/Foto: Hans Gruber 

Franz Kammhuber bleibt 
auf Grund seines Alters nur 

noch für ein Jahr an der Spitze der 
rührigen Feuerwehrseniorentruppe. 
Bürgermeister Georg Heindl trat als 
42. Mitglied während der Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus 
Raspl den Feuerwehrsenioren bei 
mit den Worten „aber erst um Mitter-
nacht, ned dass bei den Neuwahlen 
no für mi a Posten vorgsehn war“. 
Rudolf Wolfswinkler konterte gleich 
mit „dann werd er a  heit koan Ein-
stand zoin“, der Beifall blieb nicht 
aus.  
Zu Beginn musste Vorstand Franz 
Kammhuber mit Hans Bichler, An-
dreas Gruber und Jakob Wimmer bei 
einer Gedenkminute den Tod von 
drei Mitgliedern beklagen, die alle 
ihre Mitgliedschaft aktiv auslebten. 
Kammhuber ließ das vergangene 
Vereinsjahr noch einmal Revue pas-
sieren. Großen Zuspruchs erfreuten 
sich die monatlichen Stammtische 
und die Ausflüge und Betriebsbe-
sichtigungen. Traditionell schaut die Vorstandschaft bei runden 
Geburtstagen und Hochzeitsjubiläen vorbei und auch habe man 
die kranken Mitglieder nicht vergessen. Der Vorstand erwähnte, 
dass er im renovierten Kulturhaus die Vereinschronik neu ange-
legt habe, die man auch besichtigen könne. Gerne wurde ge-
hört, dass der Jahresbeitrag in Höhe von 5 € beibehalten werde 
und der Einfachheit halber in bar kassiert wird.  
Der Dank des Vorstandes galt allen, die der FFW-Senioren-
truppe die Treue hielten. Sein besonderer Dank galt Jäger Her-
mann Hohenester, der jährlich das Wild für ein Essen stiftet.  

Franz Kammhuber bleibt FFW-Seniorenvorstand 

Die stolze Anzahl von 12 Jugendfeuerwehrlern legte kürzlich bei 
der Freiwilligen Feuerwehr die Leistungsprüfung Wasser ab. 
Kommandant Franz Jändl und sein Stellvertreter Wolfgang Gru-

ber zeigten sich mit dem Abschneiden der Prüflinge äußerst zufrieden. 
Aufgeteilt in drei Gruppen bestanden insgesamt 25 aktive Feuerwehr-
männer die Anforderungen für die Abnahme der Leistungsstufen 1 bis 6. 
Unter den Augen 
des Schiedsrichter-
teams aus Burg-
hausen wurden die 
Abzeichen zwi-
schen 19 und 
20:30 Uhr abge-
nommen. Die Be-
antwortung von 
Fragen und das 
Anlegen von Kno-
ten und Stichen bil-
deten den Auftakt 
der Prüfung. Da-
nach musste die 
erste Gruppe inner-
halb von 210 bis 
240 Sekunden eine Wasserversorgung aufbauen. Dazu mussten Saug-
leitungen bis zur Pumpe gekuppelt und Schläuche für die Brandbekämp-
fung mit dem Strahlrohr verlegt werden. Anschließend folgten die ande-
ren beiden Gruppen. Letzten Endes bestanden alle Teilnehmer ihre Leis-
tungsprüfungen.●      Text/Fotos: Kamhuber 

Zwölf Jugendfeuerwehrler legen Leistungsabzeichen Wasser ab 

Die abgelegten Leistungsabzeichen Wasser im Überfluss  äh Überblick: 
Stufe 1 Bronze: Maximilian Schmuck, Michael Mayr, Andreas Mitterer, Tobias Kaufmann,  
Matthias Stadler, Johann Kurz, Bernhard Jändl, Johann Reichenspurner, Christoph Kurz,  
Simon Glöckl, Johannes Hinterberger, Stefan Mitterer. 
Stufe 2 Silber: Benedikt Wolfswinkler, Christian Aicher, Tobias Stölzl, Daniel Schmuck,  
Markus Schuster, Johannes Beck. 

Den Auftakt zu jeder der sechs Stufen Leistungsprüfung Wasser mach-
te das Anlegen von Knoten und Stichen. 

Innerhalb von 210 bis max. 240 Sekunden musste eine Wasserversorgung 
aufgebaut werden. Dazu waren unter den strengen Augen der Prüfer und 
trotz strömenden Regens Saugleitungen bis zur Pumpe zu kuppeln und 
Schläuche für die Brandbekämpfung mit dem Strahlrohr zu verlegen. 

Stufe 3 Gold: Andreas Huber. 
Stufe 4 Gold auf blauem Grund: Matthias Handwerker, Martin Kainzmaier, 
Adrian Wolfswinkler. 
Stufe 5 Gold auf grünem Grund: Johannes Jändl. 
Stufe 6 Gold auf rotem Grund: Josef Jetzlsperger, Erich Zwirglmaier. 

Feuerwehrvorstand Konrad Mitterreiter (re), sowie Neumitglied Bürgermeister Georg 
Heindl (von li.) gratulierten Franz Kammhuber, Josef Langlechner und Hans Hölzl zur 
Wahl  
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Christkönigkirche 

Ideales Biergartenwetter, tolle Stimmung, 
ein kleiner Vergnügungspark, zünftige Mu-

sik und Tanzaufführungen brachten die etwa 1000 Besu-
cher des 31. Dorffestes rund um das Gelände der Brauerei 
Leidmann fast zum Schwärmen. Der Obst- und Gartenbau-
verein als Hauptorganisator mit seinen über 30 Helfern 
sorgte mit einer perfekten Organisation für einen reibungs-
losen Ablauf und prägt so das intakte Vereinsleben, das mit 
dieser Veranstaltung zum wichtigen Bestandteil der dörfli-
chen Gemeinschaft zählt. Nach Kulturhauseinweihung und 
Dorfdult war bei der Bevölkerung keine Spur von Müdigkeit 
einer Feierlaune zu sehen. 
Die Wettervorhersagen standen für den Marienfeiertag am 
Samstag nicht gut. Dennoch ließ sich Gartlerchef Manfred 
Zeiler mit seinem Team nicht beeinflussen und sie stellten 
am Freitagabend noch ein Zelt auf. Am frühen Samstag-
morgen fanden sich bereits viele fleißige Helfer ein, um für 
das Fest gerüstet zu sein.  
Als Pfarrer Heribert Schauer nach dem Festgottesdienst, 
vom Kirchenchor mit der Ettaler Liebfrauenmesse von 
Arthur Piechler feierlich umrahmt, die Kräuter segnete und 
die Kirchenbesucher mit einem deutlichen Hinweis auf das 
Dorffest entließ, füllte sich der Dorffestplatz zu Mittag be-
reits mit über 500 Leuten. Bei Grillschmankerln, Rollbraten, 
Leberkäs, leckeren Salaten und süffigen Getränken kam zu 
den Klängen der frisch aufspielenden Christkönigsbläser schon 
bald beste Stimmung auf. Gäste aus den Landkreisen Traun-
stein, Rosenheim, Berchtesgadener Land, Mühldorf oder Eg-
genfelden  mischten sich unter das heimische Publikum, unter 
denen sich auch die früheren Gartlervorstände Josef Schneider-
bauer, Bürgermeister Georg Heindl, Franz Kainzmaier und Bar-
bara Jüngling be-
fanden. Mit dabei 
war auch Anni 
Schneiderbauer, die 
Witwe des Vorstan-
des Konrad Schnei-
derbauer, der vor 
30 Jahren mit dem 
damaligen Bürger-
meister Franz 
Kammhuber das 
Dorffest ins Leben 
rief. 
Das Angebot der 
vielen gespendeten 
Kuchen, sowie die 
schmackhaften Ste-
ckerlfische von Alex 
Salzinger nutzten 
viele. Als die Auf-
wecka-Bänd gegen 
Abend das Podest 
bezog, wurde den 
Besuchern musika-
lisch noch einmal 
richtig „eingeheizt“.  
Der Sportverein mit Jochen Englmeier an der Spitze bot ein 
unterhaltsames Kinderprogramm. Austoben konnten sich die 
Kids in der Hüpfburg, auf einer Riesenluftschlange, mit Pedalos, 
Grasski, Moonhoppers, Ziehkarren oder Rollenrutsche. Zum 31. 
Male war auch das Jugendrotkreuz mit einem Losstand vertre-
ten. Zum ersten Male dabei war das Kinderkarussell von Walter 
Eder. Dieses Karussell erwies sich als besonderer Magnet von 
früh bis spät abends, brauchten doch die Kinder nichts zu be-
zahlen und „Fierant“ Alois Gruber hatte zudem für seine kleinen 
Fahrgäste noch Süßigkeiten dabei.  
Höhepunkt des Dorffestes war der Auftritt der SVU-Girlies, 40 
junge Mädchen im Alter von fünf bis zwölf Jahren, die seit zwei-
einhalb Jahren trainieren und vor allem im Fasching Erfolge 
verzeichneten. Die gut halbstündige Show wurde am Ende mit 
einem tosenden Applaus belohnt.  

Dorffest mit etwa 1000 Besuchern 

Gartlervorstände und Bürgermeister unter sich (von li. nach re.): Josef Schneiderbauer, Konrad 
Schneiderbauers Witwe Anni, Altbürgermeister Franz Kamhuber, Bürgermeister Georg Heindl, 
Franz Kainzmaier, Barbara Jüngling und Manfred Zeiler 

Sebastian Leidmann stellt fest: „Es gibt nicht Schöneres, 
als im Kinderkarussell das selbst gebraute Bier zu 
genießen!“  

Gartlerchef Manfred Zeiler zeigte sich erfreut über die vielen 
Gäste beim Dorffest, das erst gegen 22 Uhr endete.  
Der Vorstand bedankte sich nicht nur bei den zahlreichen eh-
renamtlichen Helfern und bei den Nachbarn, die für dieses Fest 
volles Verständnis aufbrachten, sondern vor allen auch bei Mar-
got und Sebastian Leidmann, dass das Brauereigelände und 
das Gasthaus „besetzt“ werden durfte. Der Reinerlös fließt wie-
der gemeinnützigen Zwecken zu. Ein Teil des Erlöses wurde 
gleich weitergegeben: Marion Riedl erhielt zu ihrer Freude für 
die SVU-Girlies 300 Euro.●    Text/Foto: Hans Gruber 
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Mit einer groß 
angelegten 
Pflanzaktion 

hat der Obst- und Gartenbau-
verein die Baumaßnahmen am 
neuen Parkplatz an der Kastler 
Straße neben der Pfarrkirche 
nun abgeschlossen. Bis vor 
wenigen Jahren stand dort das 
Gasthaus „Wimmers 
Bierstüberl“, das zuletzt im 
Besitz der Brauerei Weiden-
eder war. Die Gemeinde konn-
te es günstig erwerben und 
mitsamt Grund der Kirche zur 
Nutzung überlassen. Unver-
gessen bleibt noch die Ab-
bruchparty, welche die Pfarrei 
mit Pfarrer Heribert Schauer, 
Landrat Erwin Schneider und 
vielen einstigen Stammgästen 
kurz vor dem Abriss in den 
Wirthausräumen abhielt. In 
diesen Räumen wurde 1963 
der Sportverein gegründet, 
Sparten und Vereine hatten dort viele Jahre ihr „Zuhause“. 
Die örtliche Kirchenverwaltung war schon länger auf der Suche 
nach einem Parkplatz. Mit einem Gesamtaufwand von etwa 60 
000 € wurde das Wirtshaus abgerissen und dort ein Parkplatz 
mit 15 Stellplätzen ausgewiesen. Die Pfarrei selbst musste ein 
Drittel dieser Summe aufbringen, den Rest übernahm die Diöze-
se Passau. Der Parkplatz ist während der Gottesdienstzeiten, 

Gartenverein schließt Kirchen-Parkplatzgestaltung ab 
bei Hochzeiten, Beerdigungen, 
oder sonstigen kirchlichen 
Veranstaltungen für die Besu-
cher freizuhalten, außerhalb 
dieser Zeit kann er jederzeit 
auch anderweitig genutzt wer-
den. Um dem Parkplatz, der 
nahtlos an die Pfarrkirche an-
grenzt,  das richtige „Outfit“ zu 
geben, startete der Obst- und 
Gartenbauverein die Pflanzak-
tion. 
Der alte Boden wurde abgetra-
gen, ein Unkrautflies eingelegt 
und mit neuem Humus abge-
deckt. Entlang der Buchenhe-
cke wurden etwa 250 ver-
schiedene Bodendecker, Hor-
tensien und Weigelien einge-
pflanzt. Thymian und Lavendel 
geben als Begrenzung eine 
würzige, mediterrane Duftnote 
dazu. Die Gesamtkosten von 
ca. 800 € übernahm der Obst- 
und Gartenbauverein, der da-

mit erneut ein sichtbares Zeichen seiner Aktivitäten im  Dorf 
setzt. „Mich freut die perfekte Zusammenarbeit zwischen Pfar-
rei, Gemeinde und den Vereinen“, so Peter Radam von der Kir-
chenverwaltung, „noch dazu wenns gratis ist“.  Als kleines 
„Vergelt´s Gott“ für das großartige Engagement des Gartenbau-
vereins hatte er nach getaner Arbeit eine Brotzeit bereit.●  

       Text/Foto: Hans Gruber 

Die Gartlerchefs (von li.) Manfred Zeiler und Rudi Beck stellten sich mit Kirchenverwal-
tungsmitglied Peter Radam, Christine Häusler, Hans Gründl, Conny Zeiler, Erwin Thiel, 
Heidi Gehringer, Katharina Schumacher, Sigi Wenig und Barbara Jüngling nach der Pflanz-
aktion zu einem Foto. 

Über 50 Anwesende zählte der 
Obst- und Gartenbauverein bei 
seiner Herbstversammlung im 

Leidmannsaal. In seinem Grußwort richtete Vor-
stand Manfred Zeiler einen besonderen Dank an 
die Kuchenspenderinnen beim Dorffest sowie 
Margot und Sebastian Leidmann, die den schö-
nen Platz zur Verfügung stellten. Die Ehrungen 
der 13 langjährigen Mitglieder nahm Zeiler zu-
sammen mit Beisitzerin Andrea Westenthanner 
vor. Eine einzigartige Auszeichnung wurde Alois 
Gruber zuteil. Der "Super Dasi" wurde mit einer 
Urkunde für seine besonderen Verdienste rund 
um das Unterneukirchner Dorffest 2015 zum 1. Kinderkettenka-
russellbediener ernannt. Beim alljährlichen Fotowettbewerb 
lagen nach dem ersten Wahlgang aller Anwesenden drei der 
insgesamt 25 abgegebenen Fotos gleichauf. Bei der Stichwahl 
setzte sich allerdings das kleine Naturparadies von Elvira Mitter-
meier klar durch. Die Siegerin machte das Foto auf dem Anwe-

Elvira Mittermeier gewinnt Foto-Wettbewerb des Gartenbauvereins 
sen ihres Lebensgefährten Peter Bieber. Für ihre 
schöne Fotografie bekam sie einen 50 €-
Gutschein vom Gasthof Raspl. Je einen 10 €-
Gutschein von Kerstins Blumenwerkstatt erhielten 
die zweit- und drittplatzierten Elke Wagner 
(Burgkirchen) und Inge Gruber. Das Siegerfoto 
wird zum Titelbild des GBV-Jahresprogramms 
2016. 
Den Abend informativ abrundend referierte Wolf-
gang Czech von der Firma Mauerberger aus 
Burgkirchen über Nützlinge und Schädlinge im 
Garten. Dabei ging er nicht nur auf die unzähligen 
Schädlinge, sondern auch auf die Krankheiten im 

Obstbau ein. Obwohl es sein erster Vortrag zu diesem Thema 
war, präsentierte er souverän und war allen Fragen gewachsen. 
Ergänzend berichtete Heidi Wallner aus Halsbach über Effektive 
Mikroorganismen (EM) die zur Bodenaktivierung bestens geeig-
net sind. Alle Teilnehmer der GBV-Herbstversammlung wurden 
mit einem Blumengesteck verabschiedet.●         Text/Foto: Kamhuber 

Gartenbau-Vereinsvorstand Manfred Zeiler (von links) ehrte bei der Herbstversammlung langjährige und verdiente Mitglieder. Hilde Ofner, Zita Kurz, Maria Heindl, Alois Gruber, Resi 
Handwerker, Anni Rost, Annemarie Stribl (in Vertretung ihres Ehemannes Walter), Maria Mitterreiter, Sebastian Schneiderbauer und Josef Lamprecht. 

Unter 25 eingereichten Vorschlägen 
wurde das BiotopFoto von Elvira 
Mittermeier zum Titelbild des Jahres-
programm 2016 gewählt. 
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Premierenturnier des Fahr- und Reitverein Alztal ein voller Erfolg 
Das zweitägige Premierenturnier des Fahr- 
und Reitverein Alztal in Holzwies wurde nicht 

nur sportlich, sondern auch gesellschaftlich ein voller Erfolg. Die 
Aktiven zeigten großartigen Pferdesport beim Fahren und Rei-
ten in 15 verschiedenen Wertungsklassen. Den unzähligen Be-
suchern bereiteten die Organisatoren um Turnierleiterin Julia 
Götz, Vereinsvorsitzendem Bernhard Heistinger und dem Haus-
herren-Ehepaar Regina und Andreas Dittrich nicht nur einen 
herzlichen Empfang, sondern äußerst abwechslungsreiche 
Stunden. Allein der Überblick, den man vom Pferdehof aus über 

den Reitplatz und den wenige Meter darunterliegenden Kut-
schenparcours hatte, sorgte für Kurzweil beim Zuschauen. Auch 
der Regen am Sonntagvormittag konnte die allseits gute Stim-
mung nicht trüben. Am Ende der beiden Turniertage wurde 
Sandra Klumpler aus Burghausen als 100. Mitglied des Fahr- 
und Reitverein Alztal mit einem Geschenk begrüßt. Mittlerweile 
zählen die äußerst engagierten Pferdeliebhaber 113 Mitglieder. 
Das 1. Fahr- und Reitturnier des FRV Alztal wird mit ziemlicher 
Sicherheit am ersten Augustwochenende 2016 seine Fortset-
zung finden.●           Text/Fotos: Kamhuber 

◄ 
Erreichten zwar keinen Platz auf 
dem Podest, aber die Herzen der 
Zuschauer: Die Kostüm-Kür für zwei 
Reiter „Schneewittchen und die 7 
Zwerge“ von Carmen und Lisa 
Gatterhuber mit ihren Pferden Franzi 
und Dominik. 

►  
Landrat Erwin Schneider (von links) 
und  Hausherr Andreas Dittrich 
mussten sich bei der rasanten 
Zweispänner-Kutschenfahrt im 
Geschicklichkeitswettbewerb mit 
Geländehindernissen gut festhalten. 

In der Bibel steht sogar schon geschrieben: „Der Wein ist geschaffen, dass er 
die Menschen soll fröhlich machen.“ Es ist also kein Wunder, dass sich Wein-

feste so großer Beliebtheit erfreuen, 
wenn der Sommer dem Ende zu 
geht.  
Auch in Unterneukirchen gibt es 
viele Liebhaber der edlen Tröpfchen 
und des geselligen Beisammen-
seins. So wurde am 26. September 
ab 19:00 Uhr in der überdachten 
und beheizten Stockschützenhalle 
das Weinfest gefeiert. 
Die charmante Bewirtung der Gäste 
mit Getränken, sowie den Barbetrieb übernahm die Showtanzgruppe 
Highlife. Auch für die Verköstigung mit verschiedensten Brotzeiten wurde 
gesorgt und wurde vom Babinger Wirt von Engelsberg übernommen. 
Zu einem guten Wein gehören aber nicht nur g’schmackige Brotzeiten, 
sondern auch eine zünftige Musik. Präsentiert wurde diese von der Band 
„Gaudi Harmonie“. Sehr vielversprechend war das Motto der Band: 
„Locker, lustig, live“, das super umgesetzt wurde, sodass Jung und Alt 
diesen Abend gemeinsam feiern und genießen konnten. 
Abschließend wollen wir uns noch bei allen Helfer bedanken, die uns bei 
Organisation, Aufbau, Abbau usw. unterstützt haben.●   

  Text: Schmidhuber/Foto: Maier 

Ein Glaserl in Ehren… beim Unterneukirchner Weinfest 

Eine kräftige Finanzspritze in 
Höhe von 1000 Euro bekam 
die Freiwillige Feuerwehr für 
ihre neuen Ausgehjacken von 
ABUS Fenster. Nachdem die 
Wehr bisher nur mit sommer-
tauglichen Poloshirts ausge-
stattet war, ist der Ruf nach 
Jacken immer lauter gewor-
den. Nach Abstimmung zwi-
schen den Vorständen Konrad 
Mitterreiter und Horst Lehner 
sowie den Kommandanten 
Franz Jändl und Wolfgang 
Gruber entschied man sich für 
allwettertaugliche Softshell-
jacken mit zwei Stickereien. 
Die linke Vorderseite ziert der Schriftzug des Sponsors.  
Auf der rechten ist die Johanneskirche, das Gemeindewappen 

Finanzspritze von ABUS für Ausgehjacken der Feuerwehr 
und die Aufschrift "FFW Un-
terneukirchen ggr. 1873" plat-
ziert.  
Die Gesamtkosten für die 
ersten 50 angeschafften Ja-
cken belaufen sich auf 4000 
Euro. Ein Viertel davon über-
nimmt ABUS Fenster, deren 
Geschäftsführer Joachim Au-
er (im Vordergrund mit Polo-
Shirts von links), Inge Berg-
mann, Rosmarie Wagenspöck 
und Martin Frauenhofer auch 
immer Verständnis aufbrin-
gen, wenn mehrere ihrer Mit-
arbeiter zu Einsätzen ausrü-
cken. Die nach Abzug von 20 

Euro Eigenleistung verbleibenden Kosten tilgt die Vereinskasse 
der Feuerwehr.●      Text/Foto: Kamhuber 
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14 Spatenstiche leiteten im 
Sommer, exakt am 20. Juli, 
die Möglichkeit des ambulant 
betreuten Wohnens in der 
Gemeinde ein. Investor Mar-
kus Zwyrtek, Bürgermeister 
Georg Heindl, Pfarrer Heribert 

Schauer sowie Chefs und Mitarbeiter von Planungs- und Baufir-
men, Betreiber, Bankvertreter und andere Honoratioren vollzo-
gen den ersten symbolischen Akt für die Schaffung der Senio-
renheimstätte mit 28 Wohnmöglichkeiten.  

Schon Anfang der 90-er Jahre hatte der damals bestehende 
Ortsplanungsbeirat ein derartiges Projekt angeregt. Bei einer 
Bürgerbefragung vor neun Jahren war die Resonanz aber derart 
gering, dass die Gemeinde das Vorhaben nicht weiter verfolgte. 
Im November 2013 informierte Markus Zwyrtek aus Reischach, 
der in Perach eine derartige Anlage errichtet hatte, das Ratsgre-
mium über seine Absicht, „auch in Unterneukirchen ortsnah 
einen neuen Lebensraum für Senioren“ zu schaffen. Einen Mo-
nat später ist der Bebauungsplan der Ortsmitte zur Errichtung 
einer „ambulant betreuten Senioren- Wohngemeinschaft“ von 
der Kommune modifiziert und östlich des Rathausplatzes auf 
2053 m² die Voraussetzung für die Einrichtung geschaffen wor-
den.  
Ab da liefen die Vorbereitungen für die „SunnySide“-Senioren-
Residenz hinter den Kulissen auf Hochtouren. Das Haus erhält 
16 Räume für normales, betreutes oder auch mit Pflege verbun-
denes Wohnen, eine Senioren-Wohngemeinschaft mit zehn 
Appartements für hilfs- und pflegebedürftige Menschen mit un-
terschiedlichem Betreuungsbedarf sowie zwei Penthouse-
Wohnungen. Für alles ist Kauf oder Miete möglich.  
Bürgermeister Heindl sprach beim Spatenstich von einem 
„weiteren historischen Tag für die Gemeinde.“ Ihr Wohnwert 
werde damit weiter gesteigert. Markus Zwyrtek blickte in seinem 
kurzen Statement auf die ersten Kontakte vor rund zwei Jahren 
zurück. Der Investor hob den Standort des Gebäudes sowie die 
Zusammenarbeit mit den Kommunalverantwortlichen als 
„außergewöhnlich gut“ heraus. Für Ortspfarrer Heribert Schauer 
passt „diese Einrichtung hervorragend in die Dorfmitte“. So 
könnten auch ältere Menschen noch am Gemeindeleben teilha-
ben.   
Am selben Tag noch trug „schweres Gerät“ die Humusschicht 
der Parzelle ab und machte damit die Baustelle in der Dorfmitte 
auf. Ende des Jahres soll der Rohbau stehen. Fertigstellung und 
Bezug der Wohnmöglichkeiten ist für Ende 2016 vorgesehen.● 

     Text/Fotos: S.Gruber  

Betreutes Wohnen nimmt Formen an 

Glitzerplättchen aus drei Konfettikanonen regnete es beim Spatenstich zur Senioren-
Residenz, den Bürgermeister Georg Heindl (7.von links), Investor Markus Zwyrtek 
(6.v.l.), Pfarrer Heribert Schauer (5.v.l.) zusammen mit Vertretern von Bank, Planungs-
büros, Baufirmen, Betreibergesellschaft und anderen weiblichen und männlichen Hono-
ratioren vornahm. 

▼  Bilder vom Baufortschritt und der Firstbaumauslöse    

Wohnungen zum Kauf und nähere Infos gibt es bei:  
SunnySideResidence GmbH, Jahnstrasse 1, 84571 Reischach  
Telefon  08670 / 918075  Telefax 08670 / 918076  
eMail  info@sunnysideresidence.de  
Website  www.sunnysideresidence.de  
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Eine „kleine Gemeindereise“ war Mitte August die von der „Aufweck-
Bänd“ initiierte Schifffahrt auf dem Chiemsee. Die Musikertruppe, die nicht nur wegen ihrer 
Auftritte bei verschiedensten Anlässen im Ort bekannt und beliebt ist, hatte diesmal eine 
besondere Ausflugsidee. Nachdem die aus der ersten Christkönigsbläsergruppe hervorge-
gangenen Hobby-Instrumentalisten ihr 25. Musikerjubiläum in der Jazz-Stadt New Orleans 
(USA) gefeiert hatten, 2009 mit Trompete, Posaune, Tenorhorn und Co. auf dem Fluss 
Shannon quer durch Irland geschippert und vor zwei Jahren auf ihrer 200 km-Bodensee-
Umrundung mit dem „Radl“ als „musikalische Botschafter“ durch drei Länder unterwegs 
waren, nahmen sie diesmal die Bevölkerung mit. Die achtköpfige Stammtruppe mit Max 
und Konrad Schneiderbauer, Hans Reichenspurner, Gottfried Wimmer, Manfred Wolfs-
winkler, Franz Hechfellner, Josef Zieglgruber und Konrad Bernhart, die zu dem Anlass 
noch mit Andreas Schwanthaler, Christine Bernhart und Rainer Zenz verstärkt waren, hat-
te zu einer von 
ihnen selbst ge-
stalteten, musika-
lischen Schifferl-
fahrt eingeladen.  
Dass die 
„Aufwecka“ damit 
den Geschmack 
vieler Unterneu-
kirchner und auch 

auswärtiger Fans voll trafen, bewiesen die gut 200 Teilneh-
mer. Diese genossen die dreieinhalbstündige Fahrt über das 
„Bayerische Meer“ ab und bis Prien und die außergewöhnli-
che Stimmung bei bestem Wetter. Sogar die Verpflegung auf 
dem Schiff organisierten die Veranstalter mit ihren Angehöri-
gen selbst. Damit alle Mitfahrer gleichermaßen gut am 
Hauptgrund, dem reichhaltigen, flotten Blasmusik-Repertoire 
teilhaben konnten, trat die „Bänd“ wechselweise auf dem 
Sonnendeck, dem großen Salon darunter und dem Vorder-
deck auf. Die Musiker ernteten am Ende für die Bereitung 
dieses speziellen Abends viel Beifall.●  Text/Fotos: S.Gruber 

Die „Bänd“-Mitglieder und ihre „Verstärkung“ boten zusammen mit Ehefrauen und Kindern, die 
für die Verpflegung zuständig waren, rund 200 „Fans“ einen besonderen, musikalischen Abend.  

„Gemeindereise“ auf dem „Bayerischen Meer“ 

Schon auf dem Weg zur Anlegestelle stimmte die 
„Aufwecka-Bänd“ auf dem Vorderdeck von Schiff 
„Irmingard“ die wartenden Teilnehmer auf die besonde-
re Fahrt ein. 

 

 

Eine erfolgreiche 
Saison geht für 
die Hufeisen-

freunde Leidmann“ zu Ende, 
obwohl die „gstandenen 
Mannsbilder“ so mancher 
Witterung trotzen. „Aber 
wenns direkt koid wird, nach-
a trainieren ma in der Stock-
schützenhalle. Aber net mit 
de Hufeisen, sondern mit 
Eisstöck, denn sonst dat da 
Belag furchtbar ausschaut“ – 
ist der einstimmige Tenor der 
aktiven Rentler, mit Ausnah-
me von Willi Bespflug, der 
noch im Erwerbsleben steht. 
„Wir kanntn an Nachwuchs 
guat vertragn“, stellt Otto 
Riedl fest. Alter und Ge-
schlecht spielen dabei keine 
Rolle, aber ein bisschen Fit-
ness sollte man schon mitbringen. Mit Stolz listet Schriftführer 
Sepp Zauner  die heurigen Erfolge auf - und die können sich 
sehen lassen. Den Auftakt setzte die Teilnahme bei der Unter-
neukirchner Ortsmeisterschaft im Stockschießen, wo die zweite 
Garnitur mit Hans Wastlhuber, Willi Bespflug, Alois Mittermaier 
und Sepp Geißberger mit dem dritten Platz besser abschnitt, als 
die Erste mit dem neunten Rang. Im Mai begann für die Hufei-
senfreunde endlich die Freiluftsaison mit einem vierten Platz 
beim internationalen Hufeisenturnier in Schnaitsee. 19 Teams 
gingen bei idealem Wetter in der „Leidmannarena“ am 14. Juni 
an den Start. Als Veranstalter ernteten die „Hufeisenfreunde 
Leidmann“ großes Lob von allen Teilnehmern und ließen hier 
mit je zwei vierten Plätzen in zwei Gruppen fairer Weise auswär-
tigen Mannschaften das Vorderfeld. Pech hatte die Unterneu-

kirchner Delegation, als in 
Zangberg mit der selben 
Punktezahl, aber mit der 
schlechteren Quote hinter der 
österreichischen Mannschaft 
aus Kössen „nur“ der zweite 
Platz raussprang. Silber gab 
es auch für die 1. Mannschaft 
in Kiefering, die 2. belegte 
Platz acht. Platz fünf wurde 
beim Thalhausner Hufeisen-
turnier unter 25 Mannschaften 
erreicht, während man in 
Trostberg nur den achten 
Platz erreichte. Beim Tiroler 
Hufeisen- und Plattenwer-
ferverein Kössen galt mit dem 
elften  Platz die olympische 
Devise „Dabeisein ist alles“. In 
Polling musste man bei glei-
cher Punktezahl, aber einer 
schlechteren Quote der Mann-

schaft aus Grünthal der Sieg überlassen und verspielte dabei 
leichtfertig wie in Zangberg und Kiefering den Sieg.  Otto Riedl, 
Willi Bespflug, Peter Schmidt, Max Mayr, Alois Mittermeier und 
Hans Wastlhuber rundeten aber mit jeweils Platz Eins in Mai-
senberg und in Hart/Alz die Hufeisensaison dennoch erfolgreich 
ab. Otto Riedl behauptete sich auch noch bei der internen Ein-
zelmeisterschaft vor Ludwig Wimmer und Willi Bespflug.  
Wenns Wetter passt, dann beginnt im Frühjahr auf der Anlage 
beim Gasthaus Leidmann wieder die Hufeisensaison. Mittwochs 
und freitags wird bei geeignetem Wetter ab 14 Uhr trainiert. 
Über jeden Neuzugang freut sich die Hufeisentruppe, für die 
auch die Geselligkeit wie Grillabende oder diverse andere Fei-
ern wesentliche Garanten für die Kameradschaft und die 
Freundschaft sind.●      Text/Foto: Hans Gruber 

Peter Schmidt (von li.), Sepp Zauner, Wast Leidmann, Ludwig Wimmer, Robert Stelzl, Erwin 
Burghardt, Hans Wastlhuber, Willi Bespflug, Otto Riedl, Max Mayr und Alois Mittermeier 
blicken zuversichtlich in die neue Saison 2016.  

„Hufeisenfreunde Leidmann“ ziehen positive Bilanz 
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Frauenunion und Frauenbund Unterneukirchen sowie Frauen-
bund Mauerberg unternahmen mit dem Busunternehmen 
Wengler im Oktober eine gemeinsame Fahrt zum Landesthea-
ter Salzburg. 88 Personen meldeten sich für das Musical 
"Sound of Music" an, bei dem die Geschichte der Trapp Familie 
inszeniert wurde. Sämtliche Zuschauer kamen 
dabei voll auf ihre Kosten und genossen die 
beeindruckende Darstellung der Charaktere 
und die wundervollen Melodien des Musicals. 
Vor Beginn der Vorstellung war noch Gele-
genheit für einen Spaziergang bzw. einem 
Besuch des bekannten Cafe Sacher, das sich 
in der direkten Umgebung des Landesthea-
ters befindet. Nach der Musicalaufführung 
wurde sofort der Heimweg angetreten. Bes-
tens organisiert wurde die Fahrt von Katharina 
Kainzmaier sowie Marile Reisinger, die die 
finanziellen Belange abwickelte.● Text: Thiel 

51 Personen aus Frauenunion und Frauenbund Unterneukir-
chen besichtigten im September die modernen Gewächshäuser 
der Firma Gemüsebau Steiner in Kirchweidach. Dort werden 
neben drei Tomatensorten auch zwei Paprikasorten gezüchtet. 
Ein Film führte in den hochtechnisierten und umweltfreundlichen 

Betrieb ein. Die anschließende 
Führung durch die Gewächs-
häuser veranschaulichte die 
gewonnenen Informationen 
eindrucksvoll. Jeder Teilnehmer 
durfte am Ende ein Kisterl To-
maten-Paprika-Mix mit nach 
Hause nehmen. Bestens orga-
nisiert wurde diese Besichti-
gung durch Regina Brunnhu-
ber.●  

Foto: Gemüsebau Steiner / Text: Thiel 

Einwohnerstatistik 2015 
Gemeinde Unterneukirchen: 

 
Alle Zahlen   01.01.-23.11.2015       (Stand: 23.11.2015) 

Geburten  =  28 
Sterbefälle =  23 
Eheschließungen =  17 
Zugezogen sind =  223 
Weggezogen sind =  177 
Einwohner  =  3003 

Der älteste Gemeindebürger  
ist z. Zt. 100 Jahre alt.● 

Highlight:  
Musicalfahrt 

Zu einem Haare-Flechtkurs haben die Ortsbäuerinnen Gisela 
Schönstetter und Maria Reichenspurner eingeladen. 
Die Mamas mit ihren Mädels oder auch Freundinnen haben sich 
in Tüßling in "Manus Frisierstube" getroffen. 
Friseurmeisterin Manuela Franz zeigte mit ihren zwei Mitarbeite-
rinnen den Mädchen tolle Hochsteckfrisuren sowie die "Kunst" 
des Flechtens. Die Mädchen durften auch untereinander Hand 
anlegen und üben. Dabei wurde noch der richtige Umgang mit 
dem Glätteisen erklärt und geübt. 
So entstanden wunderschöne Frisuren und die Mädchen und 
ihre Mütter hatten viel gesehen und gelernt.● 

Text/Foto: Maria Reichenspurner 

Kurs:  
Originelle Flechtfrisuren 

Gewächshausbesichtigung 

Im Rahmen der Gesundheitswoche haben die Ortsbäuerinnen 
Gisela Schönstetter, Maria Reichenspurner, Gabi Aicher, sowie 
die Erlebnisbäuerin Sonja Kurz für die Kinder der Grundschule 
Unterneukirchen Butterbrote geschmiert. 
Maria Reichenspurner erklärte den Kindern, warum Milch ein 
wichtiges Grundnahrungsmittel ist, und das man Butter auch 
aus Milch herstellt. Damit die Lehrkräfte das Thema Milch im 
Unterricht mit den Kindern noch vertiefen können, haben die 
Ortsbäuerinnen noch Info-Material zur Verfügung gestellt. 
Die Brote wurden alle komplett aufgegessen, man sieht, auch 
ein einfaches Butterbrot kann sehr gut schmecken.● 

Text/Foto: Maria Reichenspurner 

Butterbrote für die Grundschüler 
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Hektik im Advent? 

Nicht bei uns! 

Genießen Sie eine gemütliche  „Sternstunde“  

an unserem Stand 

auf dem Unterneukirchner Christkindlmarkt.  

Tun Sie sich und anderen was Gutes. 

Wir freuen uns auf Sie! 

KDFB - Unterneukirchen 2015  

Was für ein Jahr! 

Damit haben wir nicht gerechnet: 

von 640 Büchern  „So is`s Leb`n“, sind noch 40 zu haben! 

Wir... 

- haben uns engagiert, 

- haben uns eingesetzt, 

- haben gehofft, 

- haben organisiert, 

- haben vertraut, 

... und wir hoffen, dass wir vielen  

damit eine Freude bereitet haben, 

denn das war unser Ziel. 

„Geschenkte Freude“ ist die schönste  Freude.. 

Erstellt von Gisela Schneiderbauer  
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Informative Rückblicke, 
überraschende Einblicke 
und interessante Ausbli-
cke - Pfarrgemeinderat, 
Kirchenverwaltung, Pfar-

rer und Landjugend sorgten wieder für ei-
nen kurzweiligen Abend.  
Musikalisch wurden die Gäste vom 3Xang 
Christa Hager, Martin Werkstetter und Jo-
sef Steiner unterhalten, Gesangseinlagen 
animierten zum Mitsingen. 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer infor-
mierte über die umfangreiche Arbeit der Kir-
chenverwaltung. Er dankte dem Gartenbau-
verein, besonders Vorstand Manfred Zeiler, 
der mit seiner Mannschaft die Bepflanzung 
des neuen Parkplatzes durchgeführt hat. 
Schneiderbauer klärte auf, dass 
die Parkplatz-Beleuchtung am 
Straßenlicht hängt. Der neue 
Parkplatz wird gut angenom-
men. Auch der Bitte, nicht mehr 
entlang der Mauer zu parken, 
wird relativ gut nachgekommen. 
Das undichte Dach über dem 
Hauptportal der Christkönigskir-
che ist nun mit einem neuen 
Blechdach versehen.  
Im Pfarrhof mussten Bäume 
ausgeholzt werden und damit 
Pfarrer Heribert Schauer, dem 
"jeder Baum erbarmt", dies 
nicht mit ansehen musste, nutz-
te die Kirchenverwaltung dafür 
die Zeit, als der Seelsorger in In-
dien weilte.  
Der Rieselcontainer steht nun 
neben dem Leichenhaus.  
Beim Kindergarten St. Elisabeth, der heuer sein 20-jähriges Be-
stehen feierte, wurden die Außenanlagen neu angelegt.  
Derzeit besuchen 100 Kinder (82 Regelkinder und 18 Krippen-
kinder) den hiesigen Kindergarten. Von den 18 Angestellten ar-
beiten drei in Vollzeit, der Rest in Teilzeit.  
Die größte Aktion der Kirchenverwaltung war das Abnehmen 
des Christus Kreuzes und der Transport zur Begasung nach 
Malching (sh. sep. Bericht auf S. 16).  
Die Homepage wird bis Weihnachten völlig neu aufgestellt. 

Lustiger Pfarrkirta unterhält und informiert 
Abschließend bedankte sich der Kirchenpfle-
ger bei Kathi Kainzmaier, die weit über ihre 
Aufgaben als Mesnerin hinaus ehrenamtlich 
tätig ist und dafür sorgt, dass u. a. die Kirchen 
so schön geschmückt sind.  
Beim Bilderrückblick aufs vergangene Jahr 
wurden die vielen Aktivitäten der Pfarrge-
meinde offenkundig: Familiengottesdienste, 
Osterkerzenbasteln, Begegnungsnachmitta-
ge, Besuchsdienst, Sternsinger, Ministranten 
zelten, Pfarrfest, Kindermette, Kinderchor und 
Schnuppertauchen beim Ferienprogramm 
Pfarrer Heribert Schauer dankte Kirchenver-
waltung und Pfarrgemeinderat sowie seinen 
Mitarbeiterinnen Kathi Kainzmeier und Uli 
Radam für die gute Zusammenarbeit. Erfreut 
zeigte er sich, dass Christa Hager wieder den 

Kirchenchor übernommen hat.● 

Firmung 
In unserem Pfarr-
verband wird das 
Firmalter von der 6. 
auf die 8. Klasse 
angehoben.  
Begründung: 
Firmlinge, die in der 8. Klasse 
gefirmt werden, scheinen aus 
Sicht der Gremien und Verant-
wortlichen gegenüber dem Ge-
danken der Mündigkeit und 
Selbstverantwortung aufge-
schlossener, weil reifer. Zudem 
ergibt sich in der Vorbereitung 

eine größere Übereinstimmung 
mit Garching, Polling, Flossing 
sowie mit den Pfarrverbänden 
Feichten und Kirchweidach.  

Die Pfarreien in unserem Bistum, welche bereits nach dieser 
Regelung verfahren, machen damit sehr gute Erfahrungen.  
Möge es auch für unsere Gemeinden so sein. 
Die Aufnahme in die Landjugend bleibt davon unberührt, nach 
wie vor dürfen die Jugendlichen ab der 6. Klasse in die Landju-
gend eintreten! 

Ehrungen 
Pfr. Heribert Schauer bedankte sich besonders 
bei Andreas Schwanthaler/Straßerwagner, der 
über 30 Jahre lang unseren Verstorbenen die 
Ehre gab und ihnen auf ihrem letzten Erdenweg 
die Totenfahne zum Grab vorantrug. 
Die Seele unseres Kirchenchores sind die lang-
jährigen Mitglieder. Heuer durften Martin Werks-
tetter für 10 Jahre, Hans Glöckl für 15 Jahre, 
Wolfgang Gruber für 25 Jahre und Theresia 
Weber für 55 Jahre Chorzugehörigkeit die Eh-
renurkunden der Diözese Passau, unterzeichnet 
von Bischof Stefan Oster, entgegennehmen.  
Peter Radam ist seit 20 Jahren Kirchenverwal-
tungsmitglied, davon war er einige Jahre Kir-
chenpfleger. Für seine vielseitige Hilfe bedankte 
sich H. Pfr. Schauer besonders und wünschte 
sich, er solle der Pfarrei noch lange Jahre erhal-
ten bleiben. 
Eine ganz besondere Stütze des Gemeindele-
bens sind auch unsere Wortgottesdienstleiter. 
Vor 20 Jahren wurden Uli Radam, Birgit Starflin-
ger, Kathi Kainzmaier und Franz Jändl, damals 
noch von Bischof Eder, ausgesandt, diesen 
Dienst in unserer Pfarrei zu tun. Seither gestal-
ten sie abwechselnd die Wort-Gottes-Feiern in 
unserer Pfarrei. 
Ihnen allen gilt unser Dank!●     

Text: Kamhuber u. Schenk / Fotos: Kamhuber 

Beim Sketch "Schlag die Landjugend" musste Pfarrer Heribert Schauer gegen Stefan 
Schmidt antreten. Innerhalb einer vorgegebenen Zeit galt es so viele Knoten in Seile 
zu binden wie möglich. Danach wurden sie getauscht und die Konten mussten wieder 
gelöst werden. 

Pfarrer Heribert Schauer (re.) und Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer (li.) ehrte beim Pfarrkirta langjährige Kir-
chenchormitglieder, Wortgottesdienstleiter und Helfer: (vo. v. li.) Theresia Weber, Kathi Kainzmaier, Uli Radam, 
Birgit Starflinger; (hinten von links) Martin Werkstetter, Alois Schwanthaler, Peter Radam und Franz Jändl. 
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Ehrung der langjährigen Mitglieder    Foto: M. Wastl 

Zur Jahreshauptversammlung am 14. März 2015 im Be-
triebsrestaurant der Alzchem in Hart standen der Rück-
blick auf die Aktivitäten des Ortsverbands und die Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder und ehrenamtlicher Mitarbeiter 
im Mittelpunkt. 
Paul Dirksen, der 1. Vorsitzende begrüßte die ca. 50 an-
wesenden Mitglieder und Ehrengäste und berichtete über 
die Veranstaltungen und Ereignisse im abgelaufenen 
Zeitraum. Er dankte auch den Sammlern der Aktion „Helft 
Wunden heilen“ und den Spendern.   
Anschließend wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht. 
Kassiererin Elisabeth Scheibengraber erstattete den Kas-
senbericht in Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 
2014. Die jährlich im Herbst durchgeführte Haussamm-
lung „Helft Wunden heilen“ erbrachte einen Betrag von 
2908 Euro. Davon stehen die Hälfte dem Ortsverband zur 
Verfügung. Für die Seniorenbetreuung wurden 1685 Euro 
ausgegeben. 
Gegenüber dem Vorjahr wies der Kassenbestand nur 
geringe Veränderungen auf. 
Die Revision in der Kreisgeschäftsstelle in Mühldorf ergab 
keine Beanstandungen. 
Die Zahl der Mitglieder stieg auf über 400. 
Schriftführer Hubert Brauner informierte über das Reise-
programm. 
In einem Grußwort betonte Bürgermeister Christian Men-
de, „dass der VdK immer geholfen hat, wenn soziale 

Jahreshauptversammlung 2015 

Sozialverband VdK - Ortsverband Garching - Unterneukirchen 
berichtet über seine Arbeit und Aktivitäten 

Probleme auftraten“. Er wünsche deshalb, dass der Ver-
band immer aktive Mitglieder habe und noch lange beste-
hen bleibe. 
Der Kreisvorsitzende Joachim Holzenbecher dankte in 
einem Grußwort den Anwesenden für die Treue zum Ver-
band.  
Den Sammlern sagte er ein herzliches „Vergelts Gott“.  
„Zukunft braucht Menschlichkeit“. In diesem Sinne wird 
sich der VdK-Sozialverband auch in den kommenden 
Monaten für die Belange der Menschen einsetzen. Dies 
versicherte der stellvertretende Kreisvorsitzende Josef 
Gerzabek. Weiter führte er in seinem Referat aus, dass in 
die neue Pflegereform zentrale Forderungen des VdK 
umgesetzt wurden. 
Ein Blick auf die steigenden Mitgliederzahlen in Bayern 
zeige, welche wichtige soziale Rolle der Verband einneh-
me. Ende 2014 zählte der Landesverband 647.000 Mit-
glieder. Das waren ca. 28.000 mehr als ein Jahr zuvor. 
„Diese Mitgliederstärke ist ein wesentlicher Grund dafür, 
dass am VdK so leicht keiner vorbei kommt“, so 
Gerzabek.  
2014 sind 180.000 soziale und rechtliche Beratungen 
durchgeführt worden.  
7.000 Klagen wurden vor dem Sozialgericht begleitet. 
Insgesamt habe der VdK rund 30 Millionen Euro an Nach-
zahlungen erstritten. 
Abschließend dankte er den Anwesenden für deren Un-
terstützung um die Ziele des Verbands zu verwirklichen. 

Die Kreisfrauenbeauftragte Helga Hinterberger wies auf 
die ehrenamtliche Tätigkeit des VdK-Pflegebegleiters hin 
der pflegende Angehörige unterstützt. 
Mit Urkunden, Ehrennadeln und Präsenten bedacht wur-
den 20 Frauen und Männer mit einer Mitgliedsdauer von 
10 bis 55 Jahren. Als langjährige VdK-Mitarbeiter wurden 
3 Personen geehrt. 14 Verbandsmitgliedern wurde eine 

kleine Aufmerksamkeit zu einem runden oder halbrunden 
Geburtstag zwischen dem 75. und 90. Geburtstag über-
reicht. Ebenso erfolgten Krankenbesuche durch den Vor-
stand. 

Jahreshauptversammlung 2016 
Die nächste Hauptversammlung findet am 4. März 2016 
um 14 Uhr im Betriebsrestaurant der AlzChem in Hart 
statt.●      Text: Hubert Brauner 
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www.sv-unterneukirchen.de mail: info@sv-unterneukirchen.de 
Geschäftsstelle im Sportzentrum, Kirmaierstr. 1B, 84579 Unterneukirchen 

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr - Tel: 6258980 - Fax: 6258981 - eMail: sekretariat@sv-unterneukirchen.de 

AH  Hirn Wolfgang 08633-505635 
    0172-8727981 
  Glaser Rudi 688865 
Platzwart  Wiesenberger Vinzenz  5584 
 
Fußball-Jugend jugendfussball@sv-unterneukirchen.de 
G-Jugend U7 Berger Christian 6264188 
    0157-55909901 
F-Jugend U9 Stelzl Helmut 2519777 
    0171-1185072 
E-Jugend U11 Kamhuber Sebastian 0177-5203515 
D-Jugend U13 Kamhuber Albert 984100 
    01520-9877150 
C-Jugend U15 Hirn Wolfgang 08633-505635 
    0172-8727981 
A- u. B-Jugend U17 Lehner Tobias 0151-20195398 
 
Damen und Mädchen frauenfussball@sv-unterneukirchen.de 
B-Juniorinnen U17 Wimmer Florian 0152-56176045 
            Schneiderbauer Thomas  0170-8244163 
Frauen  Czech Christopher 01577-6824848 
 
Gymnastik u. Gesundheitgymnastik@sv-unterneukirchen.de 
Damenturnen Kainzmaier Gabi 7063 
  Brückner Inge 1401 
Damenturnen/Hart Heim Ute  264 
Aerobic  Hager Margit 66270 
Step-Aerobic Ecker Elisabeth 66794 
Hot Iron & Zumba Hager Margit 66270 
Beckenboden-Gymn. Gründl Elisabeth 08671-84438 
  Mayr Brigitte 688403 
Showtanz  Schmidhuber Monika 8502 
    0175-8972230 
Rückenschule Physiotherapie a. Rathauspl. 
    9868766 
Flexibar  Stribl Alexandra 0176-22290815 
Pilates  Riedl Marion 688136 

Sportheim    6258982 
Eisschützenheim     66895 
Turnhalle      66268 
Vorstandschaft info@sv-unterneukirchen.de 
Vorstand  Englmeier Jochen 5780 
    0171-4792742 
Stellvertreter Kurz Elli  9865126 
  Aicher Peter 625560 
  Hager Adolf 7588 
Kassier Eimannsberger Renate 1443 
Jugendleiter Reichenspurner Rosi 6541 
Schriftführer Kurz Elli  9865126 
Öffentlichkeitsarbeit Kamhuber Albert 984100 
Eisschützen eisschuetzen@sv-unterneukirchen.de 
  weitschuetzen@sv-unterneukirchen.de 
Mannschaftsschützen Aicher Peter 625560 
Weitschützen Dirnberger Sebastian  08671-889705 
 
Fußball  fussball@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633-505635 
    0172-8727981 
Schriftführer Dr. Hager Josef 66270 
Vertr. der Vorstandsch.  Hager Adi 7588 
    0171-2120910 
Jugendleiter Hillgartner Richard 688865 
    0172-2372693 
Jugendleiter Kleinfeld Kamhuber Albert 984100 
    01520-9877150 
Trainer Herren Lange Thomas 08671-1529 
    0175-8474225 
Co-Trainer  Siegert Heinz 0173-3533305 
1./2. Torwart-Tr. Unterhuber Rainer 08633-1521 
    0172-8506833 
Betreuer 2. Mannsch. Lehner Uwe 1547 
  Lippacher Rainer 8445 

 Turnhallenbelegung Montessorischule     Oktober 2015 - März 2016 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
16.00 Uhr  Fußball G-Jugend    Fußball 

16.30 Uhr Fußball F-Jugend Berger Christian Fußball E-Jugend  Fußball ab 9:00 Uhr 

17.00 Uhr Lehner Tobi Raberger Stefan Kamhuber Wast Fußball D-Jugend Kamhuber Albert (F-Jugend/E-Jugend) 

17.30 Uhr Stelzl Helmut Fußball C-Jugend Nigl Christoph Kamhuber albert Hillgartner Richard  

18.00 Uhr Fußball Mädchen Hirn Wolfgang Fußball / Leichtathletik Hillgartner Richard Fußball Herren  

18.30 Uhr Schneiderbauer T. Gramelsberger Stefan Lehner Tobias Fußball A/B-Jugend Lange Thomas  

19.00 Uhr Wimmer F. Tischtennis Weiss Hans Lehner Tobi Siegert Heinz  

19.30 Uhr  Erwachsene Fußball Damen Kurz Karl Tischtennis  

20.00 Uhr  Wastlhuber Michael Czech Christopher Fußball Herren Spiele  

20.30 Uhr   Leidmann Sebastian Lange Thomas Graser Manfred  

21.00 Uhr    Siegert Heinz Wastlhuber Michael  

 Turnhallenbelegung Grundschule         Oktober 2015 - März 2016 
Beginn Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

15.30 Uhr Kinderturnen    Leichtathletik  

16.00 Uhr Eltern-Kinderturnen Tennis Leichtathletik  Englmeier Conny  

16.30 Uhr Marchner I. / Baier V. Kurz Daniela Leistungsgruppe Fußball U7 Tobias Lehner  

17.00 Uhr   Weiß Hans Raberger Stefan (Leichtathletik)  

17.30 Uhr    Berger Christian   

18.00 Uhr       

18.30 Uhr    Seniorensport Volleyball  

19.00 Uhr Highlife   Wastlhuber Johann Osl Martin  

19.30 Uhr Schmidhuber Monika  Highlife    

20.00 Uhr   Schmidhuber Monika  Fußball AH  

20.30 Uhr     Hirn Wolfgang  

21.00 Uhr     Gramelsberger Stefan  

Bewegungs– u. Tanzwerkstatt  Riedl Marion 688136 
Seniorensport Wastlhuber Johann 6072 
Nordic-Walking Lemke Gabi 8692 
(Mutter)-Kind-Turnen Marchner Isabell 2516063 
HipHop u. JazzDance Dirnberger Johannes 08671-889795 
Yoga  Brügmann Gertraud 2329235 
 
Kegeln  kegeln@sv-unterneukirchen.de 
  Reichenspurner Fran 6541 
  Wolfswinkler Manfred 5073 
 
Kraftsport  kraftsport@sv-unterneukirchen.de 
  Gruber Wolfgang 8919 
 
Leichtathletik leichtathletik@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Weiss Hans 984423 
Trainer, Stv. AL Hirn Wolfgang 08633-505635 
Trainer Bambini Englmeier Conni 5780 
  Stadler Michaela 66322 
 
Ski  ski@sv-unterneukirchen.de 
  Osl Martin  08671-9285889 
 
Tennis  tennis@sv-unterneukirchen.de 
  Kurz Bernhard 2519154 
  Schuster Andrea 5728 
 
 
Tischtennis tischtennis@sv-unterneukirchen.de 
  Wastlhuber Michael 5370 
  Graser Manfred 66835 
  Brunnhuber Martin 393 
 
Volleyball  volleyball@sv-unterneukirchen.de 
  Hofmann Maria 6249218 
  Osl Martin  08671-9285889 

Stand: 06.11.2015 - Wolfgang Hirn 

Stand: 06.11.2015 - Wolfgang Hirn 
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 Gymnastikraumbelegung Gymnastikraum 2015/16 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
9.30 Uhr  Pilates  Yoga (ab 9:00 Uhr)  

10.00 Uhr  Riedl Marion  Brügmann Gertraud  

10.30 Uhr      

11.00 Uhr      

      
12.30 Uhr Rückenschule     

13.00 Uhr Physiotherapie     

13.30 Uhr Emmerl     

14.00 Uhr      

      

15.30 Uhr     14:45 - 15:30 Minis 

16.00 Uhr     15:30 - 16:15 Midis 

16.30 Uhr  HipHop ab 12 J. HipHop 7-11 J.  16:15 - 17:15 Maxis 

17.00 Uhr  Dirnberger Johannes Dirnberger Johannes  Riedl Marion 

17.30 Uhr      

      
18.00 Uhr    Hot Iron Flexibar 

18.15 Uhr  Zumba Damen Fitness-Gymn. Kraft-Ausdauer-Training Stribl Alexandra 

18.30 Uhr Aerobic Hager Margit  Kainzmaier Gabi  Hager Margit   

18.45 Uhr Hager Margit   Brückner Inge    

19.00 Uhr    Step Aerobic u. Highlife 

19.15 Uhr  Beckenboden-Gymn.  Workout / Bodystyling Schmidhuber Monika  

19.30 Uhr  / Pilates  Highlife Ecker Elisabeth Wiezorrek Chris 

19.45 Uhr Hot Iron Mayr Brigitte Wiezorrek Chris  Hager Margit  
20.00 Uhr Kraft Ausdauer Training Riedl Marion Schmidhuber Monika    

20.15 Uhr Hager Margit      

20.30 Uhr      

20.45 Uhr      

21.00 Uhr      

Samstag 
HipHop 

Dirnberger Johannes 

9-12 Uhr 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

15:00 Uhr     Tanzwerkstatt  

Stand: 06.11.2015 - Wolfgang Hirn 

Nachdem die Existenz der Garchinger Kegelabteilung 
durch die Schließung der Kegelbahnen im Gasthof 
Wirtssepperl z'Garching bedroht war, blickt man ein 

halbes Jahr später wieder positiv in die Zukunft. 
1983 wurde die Kegelabteilung des TuS Alztal Garching ge-
gründet. Mit einer Herrenmannschaft nahm man bereits in der 
ersten Saison auf den Kegelbahnen im Gasthof Wirtssepperl 
z'Garching am Punktspielbetrieb teil. Doch nach 32 Jahren war 
Schluss, denn Gastwirt Georg Schartner stellte zum 31. März 
2015 den Kegelbetrieb ein. Zur weiteren Ausübung ihres Hob-
bys mussten die Sportkegler auf die Kegelbahnen im Gasthof 
Raspl in Unterneukirchen ausweichen. Da beide Kegelabteilun-

Garching und Unterneukirchen machen aus der Not eine Tugend 

gen nicht gerade mit Nachwuchs gesegnet sind, nutzte man die 
Situation und gründete die Spielgemeinschaft Unterneukirchen/
Garching. Nun konnten für die Saison 2015/2016 vier Herren-
mannschaften zum Spielbetrieb angemeldet werden. Die 1. und 
die 4. Mannschaft ist mit Sportkeglern aus Garching und Unter-
neukirchen gemischt, die 2. besteht ausschließlich aus Unter-
neukirchnern, die 3. aus Garchinger Kegler.  
Pünktlich zu Saisonstart konnten die Spieler mit neuer, einheitli-
cher Sportbekleidung ausgestattet werden. Der Dank der beiden 
Abteilungsleiter Franz Reichenspurner und Franz Huber gebührt 
dabei Ernst Raspl, der 25 Trikots und Hosen im Wert von 1200 € 
netto stiftete. "Sowohl sportlich, als auch kameradschaftlich ha-
ben sich die Kegler beider Vereine schon sehr gut zusammen-
gefunden", so die erfreuliche Zwischenbilanz von KCB-
Abteilungsleiter Franz Reichenspurner.●        Text/Foto: Kamhuber 

Auf die sowohl sportlich als auch kameradschaftlich gelungene Gründung der Kegel-
Spielgemeinschaft Unterneukirchen/Garching besonders stolz sind SVU-Vorsitzender 
Jochen Englmeier (vorne von links), Vereinswirt Ernst Raspl, Garchings Kegelabtei-
lungsleiter Franz Huber und KCB-Chef Franz Reichenspurner. 
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Insgesamt 48 grünweiße Kicker des SV 
Unterneukirchen II trugen zur Vize-
Meisterschaft der C-Klasse Gruppe 4 und 
dem damit verbundenen direkten Aufstieg 
in die B-Klasse bei. Mit den vielen Spie-
lern jubelten und feierten Trainer Thomas 
Lange (von links), Abteilungsleiter Wolf-
gang Hirn, Co-Trainer Heinz Siegert, SVU
-Vorsitzender Jochen Englmeier (von 
rechts) und dessen Stellvertreter Adi Ha-
ger. Zu den ersten Gratulanten gehörte 
auch das Unterneukirchner Eigenge-
wächs Bastian Kurz (hinten links mit Kon-
fetti-Kanone) der vor kurzem beim FC 
Augsburg einen Profivertrag für zwei Jah-
re unterschrieben hat.●   Text/Foto: Kamhuber 

Einmal mehr hat sich die Tennisabteilung des Sportvereins Unterneukirchen etwas ganz 
besonderes einfallen lassen und es gab ausnahmslos strahlende Gesichter nach den Tennis-
Vereinsmeisterschaften der Nachwuchscracks und dem ersten Eltern-Kind-Turnier auf den 
Sandplätzen in Unterneukirchen.   Beide Text/Fotos: Kamhuber 

Nachwuchs-Vereinsmeisterschaften mit 
Eltern-Kind-Turnier 

Thomas Westenkirchner zum vierten 
Mal in Serie Vereinsmeister 

Tennis-Sportwart Sportleiterin Daniela Kurz (von rechts) gratulierte Andrea Schus-
ter, Gaby Kainzmaier, Hanni Bruckhuber, Thomas Westenkirchner, Niklas Turtschan 
und Bernhard Kurz zu ihren Vereinsmeisterstiteln 2015.  

SVU-Reserve steigt wieder 
in die B-Klasse auf 

Im Zweijahresrhythmus ehrt der Landkreis Altötting 
seine besten Sportler, ehrenamtlich tätige Trainer und 
Mitarbeiter der Vereine. Die Festlichkeiten fanden in der 

neuen Turnhalle des TSV Kastl statt. 
Unterneukirchen war gleich zweimal vertreten, durch die geehr-
ten Sportler und im Showprogramm durch die Gruppe Highlife. 

Landkreis-Ehrung für SVU-Sportler 

In der Kategorie Leichtathletik nahmen die Nachwuchszehnkämpfer des SVU (von li.) 
Lukas Sandner, Elias Mödl und Maximilian Weiss Urkunden und Medaillen des Landkrei-
ses für ihren Mannschaftssieg bei den Bayerischen Mehrkampfmeisterschaften der U16 
entgegen.       Text/Foto: Weiss 

Landrat Erwin Schneider und BLSV Vorsitzender Dieter Wüst 
ehrten die junge SVU Eisstockschützin Annalena Leitner für ihre 
bayerischen Vizemeistertitel sowie für die 1. Plätze im Bayernpo-
kal in den letzten beiden Jahren.  
In der Kategorie Leichtathletik nahmen die Nachwuchszehn-
kämpfer des SVU, Elias Mödl, Lukas Sandner und Maximilian 
Weiss Urkunden und Medaillen des Landkreises für ihren Mann-
schaftssieg bei den Bayerischen Mehrkampfmeisterschaften der 
U16 entgegen. Maxi Weiss erhielt zudem Anerkennung für sei-
nen Bayerischen Vizemeistertitel in der Einzelwertung. 
 

Die Ehrung langjähri-
ger Sportabzeichen-
teilnehmer ist ein 
fester Bestandteil 
des Programms. 
Durchhaltevermögen 
zeigten die Sportab-
zeichendamen des 
SVU, (von links) Ma-
ria Mitterreiter, Gab-
riele Kainzmaier und-
Helga Gruber, die für 
ihre 30. erfolgreich 
abgelegte Prüfung ausgezeichnet wurden.●   Foto: S.Gruber 
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Drei Tage SVU-
Ferienkicker, dass 
bedeutete für 83 

Kinder und Jugendliche drei 
Tage Bewegung, Gemein-
schaft, Spaß und fußballeri-
sche Herausforderungen – 
alles Fähigkeiten, die das 
Internet nicht vermitteln 
kann. Im neu konzipierten 
Programm konnten alle 
Jahrgänge (2008-2000) das 
DFB-Fußballabzeichen ab-
legen. Dabei bestätigten die 
DFB-Urkunden den Aktiven 
28 goldene, 24 silberne und 
31 bronzene Abzeichen. Nicht nur mit dem leicht abgeänderten Ablauf, sondern 
auch mit einer riesigen Fußball-Hüpfburg und der Präsenz vieler renommierter 
Fußballer haben die Hauptorganisatoren Wolfgang Hirn und Richard Hillgartner 
wieder neue Maßstäbe gesetzt. So nahmen sich Seniorentrainer Thomas Lange 

SVU-Ferienkicker – was das Internet nicht kann 
und der Kapitän der ersten Mannschaft, Andi 
Hager, Zeit um einige Trainingseinheiten zu 
leiten und auch Bürgermeister Georg Heindl, 
ehemals selbst ein exzellenter Fußballer, 
schaute im Sportpark vorbei. Am dritten Tag 
erzählte der 24-jährige offensive Mittelfeldspie-
ler Marcel Ebeling vom SV Wacker von seiner 
bisherigen Karriere, bei der er bereits mit ge-
standenen Bundesligaspielern wie Weltmeister 
Thomas Müller in der Jugend des FC Bayern 
München zusammenspielte. Anschließend 
verteilte der sympathische Wackerspieler alle 

DFB-Fußballabzeichen und erfüllte die zahl-
reichen Autogrammwünsche geduldig. 
Fußballerischer Höhepunkt war wieder das 
dreitägige Champions-League-Turnier, 
diesmal sogar mit zehn Mannschaften, bei 
dem sich am Ende der FC Bayern durch-
setzte. Ein besonderes Lob gebührte dabei 
den älteren Kapitänen, die ihren jungen 
Mitspielern jederzeit ein kameradschaftli-
ches Vorbild waren. 
An allen drei Tagen wurden die Spieler von 
16 qualifizierten Übungsleitern trainiert und 
betreut. Die Fangkünstler hatten ein eige-
nes Torwarttraining. Alle Teilnehmer erhiel-
ten Getränke, Mittagsverpflegung, ein hoch-
wertiges Dress, Fußball, Trinkflasche, Erin-
nerungsfotos, Urkunde, eine Uhr als Erinne-
rungsgeschenk und einen Tombolapreis 
zum Abschied.●   Text: Kamhuber/Hirn  

Dass der Ferienkicker auch finanziell ein großer Erfolg wurde, dazu tragen seit nunmehr fünf Jahren die Sponsoren 
aus dem Ort bei: möbel-eins Kurt Blüml, Spedition Walter Eder, Brauerei Leidmann, ep Mittereiter, RVB Tüßling
-Unterneukirchen, Intersport Modlmair, ABUS-Fenster, Metallbau Herbert Kurz, Raumgestaltung Meßner, KFZ 
Kainzmaier, Allianz Huber, Förderverein SVU, Landmaschinen Bichler, VR meine Raiffeisenbank, Elektro 
Hager und last but not least natürlich das Gasthaus Raspl, das uns das leckere Mittagessen für über 100 Spieler und 
Betreuer zur Verfügung gestellt hat.        Fotos: Kamhuber 

Marcel Ebeling vom SV Wacker zu Besuch beim  
SVU-Ferienkicker 

Als goldrichtig hatte sich die von den SVU-
Verantwortlichen zunächst schwerlich gefällte Ent-
scheidung herausgestellt, die Sonnwendfeier zu verle-

gen. Denn das Fest für Jung und Alt konnte im Sportpark dann 
unter perfekten Bedingungen stattfinden. Über 400 Besucher 
nutzten den strahlenden 
Sonnenschein der nahtlos 
in einen traumhaft lauen 
Sommerabend überging, 
um in geselliger Runde zu 
plaudern. Hunger und Durst 
wurden mit verschiedenen 
Köstlichkeiten wie Braten, 
Steckerlfisch, Grillfleisch, 
Grillwürste und Salaten 
sowie allerlei Erfrischungs-
getränken der Brauerei 
Leidmann gestillt. Vor allem 
der von Fam. Günther Kurz 
gestiftete Rollbraten und die 
leckeren Fische von Fisch-
zucht Salzinger fanden viele 
Abnehmer.  

Strahlende Sonnwendfeier und stolze Dreamteams 
Für die Kinder schafften die Sportvereinsfunktionäre ein wahres 
Spieleparadies. Unter anderem konnte sich die Kids bei Fußball, 
Hüpfburg (bereit gestellt von der RVB Tüßling-Unterneukirchen 
eG) und Torwandschießen austoben. Faszinierend einmal 
mehr, dass bei einbrechender Dunkelheit entzündete Sonn-

wendfeuer. Im Laufe des 
Abends wurde zum zweiten 
Mal das „SVU-Dreamteam 
des Jahres“ gekürt.  Nach-
dem die U13/U12-Spieler 
im Vorjahr den Aufstieg in 
die Kreisklasse nach einem 
dramatischen Elfmeter-
schießen noch verpassten, 
holte sich das Team um 
Kapitän Moritz Emmerl in 
diesem Jahr verdient die 
Meisterschaft und den da-
mit verbundenen Aufstieg 
in die Kreisklasse. Bis in 
die frühen Morgenstunden 
war die mittlerweile legen-
däre Sportheimbar bestens 
besucht.●   Text: Kamhuber/Hirn 

Die perfekt verlegte Sonnwendfeier im Sportpark startete mit strahlenden Sonnenschein 
der nahtlos in einen traumhaft lauen Sommerabend überging, der seine Krönung im 
faszinierenden Sonnwendfeuer fand.       Foto: Kamhuber 
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Michael Wastlhuber und Martin Brunnhuber wurden 
bei der Jahreshauptversammlung der Tischtennisab-
teilung im Gasthaus Raspl zu gleichberechtigten Vor-
ständen gewählt, während Sepp Kainzmaier als Stell-

vertreter für die nächsten drei Jahre wieder zur Verfügung steht.  
In der Saison 2013/14 verpasste die erste Herrenmannschaft in 
der zweiten Kreisliga einen Aufstiegsplatz knapp. Die zweite 
Garnitur den zweiten Platz in der vierten Kreisliga mit Spitzen-
spieler Martin Brunnhuber, der 24 Spiele gewann und nur vier 
verlor. In der Saison 2014/15 legte die Herrenmannschaft eine 
zufrieden stellende Vor- und Rückrunde hin. Zu den Topspielern 
zählte wiederum Martin Lamprecht und Ralf Reis. Die meisten 
Einsätze in der letzten Saison verzeichneten Manfred Graser 
(16) und Sepp Meckl (15), der auch die „ewige Liste“ mit insge-
samt 571 Einsätzen anführt. Die laufende Saison begann mit 
Auftaktsiegen vielversprechend. Ralf Reis wurde im Oktober im 
Einzel Kreismeister in der Spielklasse D und mit Martin 
Brunnhuber im Doppel. 

Wastlhuber und Brunnhuber leiten 
Tischtennisabteilung 

Die neue Vorstandschaft der TT-Abteilung Michael Wastlhuber (li.), sowie Sepp Kainz-
maier (von re.) und Martin Brunnhuber gratulierten Manfred Graser für 500 Spiele. 

Über neue Trikots duften sich auch die Kleinsten beim SVU 
freuen: Die Firma Heizöl-Diesel Josef Reisinger kleidete die  
E-Jugend in frischen Farben ein ... 

Nicht wie üblich SVU-Funktionäre oder Fußballtrainer 
brachten den Stein für ein neues B-Jugend-Dress ins 
Rollen, sondern Fahranfänger. Die fußballbegeisterten 
Kicker dachten sich „Fragen kostet nichts“ und konfron-
tierten ihren Fahrlehrer freundlich mit dem Wunsch 

nach einen neuen Outfit. Spontan sagte Max Wurm als Inhaber 
der seit Oktober 2014 hier ansässigen Fahrschule Wurm zu 
und spendete der U17 einen kompletten Satz Fußballdressen. 

Zusammen mit einer Torwartausstattung und den Ersatzdressen 
beläuft sich der Spendenwert auf etwas mehr als 1000 €. Mann-
schaftskoordinator Sepp Hager (li.), Trainer Florian Schneider-
bauer (v.re.) und Mannschaftskapitän Marco Kainzmaier be-
dankten sich bei der Übergabe für den Dresssatz, der dem der 
1. Herrenmannschaft angeglichen ist. Fahrschulinhaber Max 
Wurm (2.v.l.) wünschte den Kickern für die Zukunft viel Erfolg 
mit den neuen Trikots.●       Text/Fotos: Kamhuber 

Dressspenden für SVU U17, U11 u. U9 

… und die Gebäudereinigung Hermann’s stattete die  
F-Jugend-Kicker neu aus – Herzlichen Dank! 

Zum Abschluss der Versammlung wurde Manfred Graser von 
Michael Wastlhuber für stolze 500 Einsätze an der grünen Platte 
ausgezeichnet. Auf den Mane sei immer Verlass, so Wastlhu-
ber, er sei nicht nur ein ausgezeichneter Spieler sondern führe 
für die Abteilung die Arbeiten eines Internetwartes mit größter 
Sorgfalt aus. Auch für den Tischtenniskreis Altötting ist er als 
Spielgruppenleiter aller Jugendmannschaften unverzichtbar. Mit 
einem Restaurantgutschein und dem Beifall seiner Mitspieler 
wurde Graser für sein Jubiläum gratuliert. Günther Kurz bedank-
te sich im Namen der Sparte mit einem Gutschein bei Michael 
Wastlhuber für seine 31jährige Tätigkeit in der Vorstandschaft, 
für 28 Jahre als Spieler und „dass er weitermacht“.●   

Text/Foto: Hans Gruber 

Eisschützen Senioren Ü50 

Hervorragender 5. Platz beim Bayernpokal Senioren Ü50 
Im April feierten die Unterneukirchner Eisschützen in der Senio-
renklasse Ü50 beim Kreispokal in Waldkraiburg einen überlege-
nen Sieg. Ungeschlagen qualifizierten sie sich für die nächste 
Runde. Beim Bezirkspokal in Rosenheim erreichte die Mann-
schaft den 3. Platz und sicherte sich damit das Startrecht für 
den Bayernpokal. Dieser wurde im August mit 26 Mannschaften 
aus ganz Bayern in der Eishalle in Weiden auf Spezial-Estrich 
ausgetragen. Der SV Unterneukirchen lag während des gesam-
ten Wettbewerbs im Spitzenfeld. Am Ende belegten sie in der 
Gesamtwertung den hervorragenden 5. Platz.●    Text/Foto: P.Aicher 
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Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 

Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 

CSU-Ortsverband Marianne Bichler Feldstr. 17 08634/984554 

Elternbeirat der Schule Marion Keck Schmitten 2 08633/7416 

Elternbeirat des Kindergartens Barbara Auer Waitzgraming 6 08633/7484 

Elternbeirat Montessori-Schule Franz Hurm Predigtstuhlweg 7, 84508 Burgkirchen 08679/9168542 

Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 

FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 

Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 

FFW – Kommandant Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 

FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/5066898 

FFW – Senioren Franz Kammhuber Kastler Str. 4 08634/5038 

Frauenunion Gabriele Thiel Liesl-Karlstadt-Str. 5 08634/6944 

Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 

Gartenbauverein Manfred Zeiler Ludwig-Ganghofer-Str. 8 08634/689321 

Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 

Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Kurt Blüml Hilger 2 08634/62660 

Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 

Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 

Junge Union Martin Kainzmaier Feichtner a. Kühzogl 1  

Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Josef Jetzlsperger Peter-Dörfler-Str. 12 08634/448 

Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, 84556 Kastl 08671/5238 

Kath. Landjugend Veronika Jändl Winkl 1 08634/8961 

Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 

Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 

KSK Ronald Orthuber Kapellweg 10, 84518 Hart a.d. Alz 08634/627968  

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Imkerweg 5, 84518 Garching 08634/1653 

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 

Mütterverein Frieda Kainzmaier Brandstätt 1 08634/8904 

MuKi-Gruppen Diana Deutinger Feldstr. 3 08634/2519660 

Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Petra Schwarzmeier Pfarrfeldstr. 9, 84524 Neuötting 0151/51930636 

Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 

Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 

Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 

Showtanzgruppe Highlife Monika Schmidhuber An der Alten Post 12 08634/8502 

SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 

Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 

Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 

Theaterstadl Unterneukirchen Claudia Langlechner Hüttenberg 50, 84577 Tüßling 08671/886833 

VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, 84518 Garching 08634/1605 

Vereine – Verbände – Institutionen 

Falls bekannt finden Sie die eMail-Adressen der Vereine im Internet:  
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html 
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